






















mailto:service@fahrtec-systeme.de




Luftheizgeräte Werkstatthandbuch 

Air Top Evo 40 
Air Top Evo 55 

Air Top Evo 40 B / Air Top Evo 55 B 
(Benzin) 

Air Top Evo 40 D / Air Top Evo 55 D
(Diesel/PME) 



Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55

Das unsachgemäße Einbauen oder Reparieren von Webasto Heiz- und Kühlsystemen 
kann Feuer verursachen oder zum Austritt von tödlichem Kohlenmonoxid führen. 
Dadurch können schwere oder tödliche Verletzungen hervorgerufen werden. 

Für den Einbau und die Reparatur von Webasto Heiz- und Kühlsystemen bedarf es 
eines Webastotrainings, technischer Dokumentation, Spezialwerkzeuge und einer 
Spezialausrüstung. 
Es dürfen nur Originalteile von Webasto verwendet werden. Siehe dazu auch 
Zubehörkatalog Luft- und Wasserheizgeräte von Webasto.

Versuchen Sie NIEMALS, Webasto Heiz- oder Kühlsysteme einzubauen oder zu 
reparieren, wenn Sie das Webastotraining nicht erfolgreich abgeschlossen und dabei 
die notwendigen technischen Fähigkeiten erworben haben und die für einen 
sachgerechten Einbau und Reparatur nötigen technischen Dokumentationen, 
Werkzeuge und Ausrüstungen nicht zur Verfügung stehen. 

Befolgen Sie IMMER alle Webasto Einbau- und Reparaturanleitungen, und beachten 
Sie alle Warnhinweise. 

Webasto übernimmt keine Haftung für Mängel und Schäden, die auf einen Einbau 
durch ungeschultes Personal zurückzuführen sind. 
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Einleitung Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55
1 Einleitung

1.1 Inhalt und Zweck

Dieses Werkstatthandbuch dient zur Unterstützung von 
eingewiesenem Personal, die Luftheizgeräte Air Top Evo 40 / 
Air Top Evo 55 in der Ausführung Benzin oder Diesel instand 
zu setzen.

1.1.1 Verwendung der Luftheizgeräte

Die Luftheizgeräte Webasto Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 
dienen
– zum Beheizen von Kabinen, Booten, Lkw, Kleinbussen, 

Transportern, Ambulanzfahrzeugen und Reisemobilen.
– zum Entfrosten der Fahrzeugscheiben.
– zum Beheizen von Ladegut.

Sie sind nicht zur Beheizung eines Gefahrgut-Transportraums 
zugelassen.
Die Heizgeräte arbeiten unabhängig vom Fahrzeugmotor 
und werden an den Brennstoffbehälter und an die elektrische 
Anlage des Fahrzeugs angeschlossen. 
Eine Verwendung für Fahrzeuge mit wasser- oder luftgekühl-
tem Motor ist möglich.

1.2 Bedeutung der Hervorhebungen 

In diesem Handbuch haben die Hervorhebungen VORSICHT, 
ACHTUNG UND HINWEIS folgende Bedeutung:

VORSICHT
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen 
oder Nichtbefolgen von Anweisungen oder Verfahren zu 
Verletzungen oder tödlichen Unfällen führen kann.

ACHTUNG
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen 
oder Nichtbefolgen von Anweisungen oder Verfahren zur 
Beschädigung von Bauteilen führen kann.

HINWEIS
Diese Überschrift wird benutzt, wenn auf eine Besonderheit 
aufmerksam gemacht werden soll.
         

1.3 Zusätzlich zu verwendende 
Dokumentation

Im Bedarfsfall können die Bedienungsanweisung, Einbauan-
weisung und die fahrzeugspezifische Einbaudokumentation 
zusätzlich verwendet werden. 

1.4 Gesetzliche Bestimmungen und 
Sicherheitshinweise 

Grundsätzlich sind die allgemeinen Unfallverhütungsvor-
schriften und die gültigen Betriebsschutzanweisungen zu 
beachten.
Über den Rahmen dieser Vorschriften hinausgehende 
"Allgemeine Sicherheitshinweise" sind nachfolgend 
aufgeführt (siehe Abschnitt 1.4.2).
Die das vorliegende Handbuch betreffenden besonderen 
Sicherheitsbestimmungen sind in den einzelnen Abschnitten 
bzw. Verfahren in Form von Hervorhebungen angegeben.

1.4.1 Gesetzliche Bestimmungen für den Einbau 

Für das Heizgerät Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 bestehen 
Typgenehmigungen nach ECE-R 10 (EMV) und ECE-R 122 
(Heizung). 
Genehmigungsnummer siehe Kapitel 4, "Technische Daten".

Für den Einbau sind in erster Linie die Bestimmungen des 
Anhangs 7 der Richtlinie ECE-R 122 zu beachten.

HINWEIS:
Die Bestimmung dieser Richtlinie sind im Geltungsbereich der 
Rahmenrichtlinie EWG/70/156 und/oder EG/2007/46 (für 
neue Fahrzeugtypen ab 29.04.2009) bindend und sollten in 
Ländern, in denen es keine speziellen Vorschriften gibt, 
ebenfalls beachtet werden. 
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1.4.2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Die Reparatur und Inbetriebnahme des Geräts darf aus-
schließlich durch Webasto geschultes Personal geschehen. 
Die Reparatur und der Einbau des Geräts müssen gemäß 
Werkstatthandbuch und Einbauanweisung erfolgen. 

Die Mündung des Abgasrohrs soll nach unten, zur Seite oder 
bei Abgasführung unter dem Fahrzeugboden bis in die Nähe 
der seitlichen oder hinteren Begrenzung des Fahrerhauses 
oder des Fahrzeugs gebracht werden. 

Betriebswichtige Teile des Fahrzeugs dürfen in ihrer Funktion 
nicht beeinträchtigt werden. Kondensat oder 
eingedrungenes Wasser darf sich in der Abgasleitung nicht 
ansammeln können. Ablauföffnungen sind zulässig.

Elektrische Leitungen, Schalt- und Steuergeräte des Heiz-
geräts müssen im Fahrzeug so angeordnet sein, dass ihre ein-
wandfreie Funktion unter normalen Betriebsbedingungen 
nicht beeinträchtigt werden kann.

Für das Verlegen von Brennstoffleitungen und den Einbau 
zusätzlicher Brennstoffbehälter ist der ECE-R 122 Anhang 9 
3.1.1 einzuhalten. 
Daraus das Wichtigste: 

– Alle Brennstoffbehälter, die der Versorgung des 
Heizgeräts dienen, müssen folgende Vorschriften 
erfüllen: 
(a) Bei einer Undichtheit muss der Brennstoff auf den 
Boden abfließen, ohne dass er mit heißen Teilen des 
Fahrzeugs oder der Ladung in Berührung kommt. 
(b) Brennstoffbehälter, die Benzin enthalten, müssen mit 
einer wirksamen Flammen-Durchschlagsicherung an der 
Einfüllöffnung oder mit einem Verschluss versehen sein, 
mit dem die Öffnung hermetisch verschlossen gehalten 
wird.

– Das Abgassystem und die Abgasleitungen müssen so 
angeordnet oder geschützt sein, dass es nicht zu einer 
gefährlichen Erhitzung oder zur Entzündung der Ladung 
kommen kann. Direkt unter dem Brennstoffbehälter 
(Diesel) liegende Teile des Abgassystems müssen in 
einem Abstand von mindestens 100 mm dazu 
angeordnet oder durch einen Hitzeschild geschützt sein. 

Der Wärmeübertrager des Luftheizgeräts ist höchstens 
10 Jahre verwendbar und muss danach vom Hersteller 
oder einer seiner Vertragswerkstätten durch ein Ori-
ginalersatzteil ersetzt werden. Das Heizgerät ist dann 
mit einem Schild zu versehen, welches das Verkaufs-
datum und das Wort "Originalersatzteil" trägt. 

Beim Wechsel des Wärmeübertragers ist zwingend auch der 
Ausblastemperatursensor zu wechseln, um mögliche Funk-
tionsstörungen bei Verwendung des alten Ausblastem-
peratursensors auszuschließen. 

Die Heizgeräte Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 sind bei einem 
Innenraumeinbau für einen Einbau und eine Abdichtung 
direkt auf dem Kabinenboden oder an einer Kabinenwand 
vorbereitet. Mit dem von Webasto erhältlichen Zubehör sind 
lösbare Verbindungen von Brennluft- und Abgasleitungen im 
Innenraum nicht erlaubt.

Die Dichtung zwischen Heizgerätebefestigung und Fahr-
zeugboden muss zwingend immer eingebaut werden, 
ansonsten kann schädliches Abgas in das Fahrzeuginnere 
gelangen.

Kalt- und Brennluftansaugöffnungen müssen so angeordnet 
sein, dass bei einer für das jeweilige Fahrzeug zulässigen 
Wasserdurchfahrt kein Wasser eindringen kann.

Vom Heizgerät darf auch bei Überhitzung keine Brandgefahr 
ausgehen. Diese Vorschrift gilt als eingehalten, wenn beim 
Einbau ein entsprechender Abstand zu allen Teilen 
eingehalten und für ausreichende Belüftung gesorgt wurde 
oder feuerbeständige Werkstoffe oder Hitzeschilde ver-
wendet wurden. 
(Forderung aus ECE-R 122, Punkt 5.3.2.2.).
     
Bei Fahrzeugen der Klassen M2 und M3 darf sich das Verb-
rennungsheizgerät nicht im Fahrgastraum befinden. Seine 
Anbringung im Fahrgastraum ist jedoch zulässig, wenn es 
sich in einem wirksam abgedichteten Gehäuse befindet, das 
ebenfalls den Vorschriften des Absatzes 5.3.2.2 entspricht.
(Forderung aus ECE-R 122, Punkt 5.3.2.3.).
     
Von außen muss der Einbaukasten ausreichend belüftet sein, 
damit eine maximale Temperatur von 40 °C im Einbaukasten 
nicht überschritten wird. Bei Temperaturüberschreitung 
können Funktionsstörungen auftreten.

An Tankstellen und Tankanlagen muss wegen 
Explosionsgefahr das Heizgerät ausgeschaltet sein.

Wo sich brennbare Dämpfe oder Staub bilden können (z. B. 
in der Nähe von Brennstoff-, Kohlen-, Holzstaub- oder 
Getreidelagern oder ähnlichem), muss wegen 
Explosionsgefahr das Heizgerät ausgeschaltet sein.

Das Heizgerät darf wegen Vergiftungs- und 
Erstickungsgefahr nicht, auch nicht mit Zeitvorwahl, in 
geschlossenen Räumen, wie Garagen oder Werkstätten, 
ohne Abgasabsaugung betrieben werden.

Bei länger anhaltender starker Rauchentwicklung, 
ungewöhnlichen Brenngeräuschen oder Brennstoffgeruch ist 
das Heizgerät durch Entfernen der Sicherung außer Betrieb 
zu setzen und darf erst nach einer Prüfung durch Webasto 
geschultes Personal wieder in Betrieb genommen werden. 
Haftungsansprüche können nur geltend gemacht werden bei 
nachweislicher Einhaltung der Wartungs- und Sicherheitshin-
weise durch den Anspruchsteller.
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Die Brennstoffleitungen dürfen nicht am Abgasrohr direkt 
anliegen und müssen ggf. thermisch isoliert werden, 
ansonsten besteht Brandgefahr.

Alle brennstoffführenden Leitungen müssen dicht verbunden 
sein, dürfen keine Beschädigungen aufweisen und müssen 
regelmäßig geprüft werden (mindestens im selben Intervall 
wie Fahrzeugprüfung). 

HINWEIS 
Werden Beschädigungen oder Undichtigkeiten der Brenn-
stoffleitung festgestellt, darf das Heizgerät nicht betrieben 
werden, bis der Schaden von einer autorisierten Webasto 
Fachwerkstatt behoben wurde.
Das Gerät durch Entfernen der Sicherung funktionsunfähig 
machen. 

Überhitzung 
Kaltlufteinlass und Warmluftauslass von Schmutz und Gegen-
ständen freihalten. Verdämmte Luftleitungen können zu 
einer Überhitzungsabschaltung führen. 
Nach einer Überhitzungsabschaltung ist die Luftführung auf 
freien Durchgang zu prüfen und alle Materialien, die den 
Luftstrom behindern, zu entfernen bzw. Beschädigungen an 
der Luftführung von einer autorisierten Webasto Fachwerk-
statt reparieren zu lassen. 
Gitter vor Kaltlufteinlass des Heizgeräts nie entfernen. 
Danach ist die Störverriegelung durch Aus- und wieder Ein-
schalten aufzulösen. Führen diese Maßnahmen zu keinem 
Erfolg (Überhitzung tritt erneut auf), ist erneut eine von 
Webasto autorisierte Fachwerkstatt aufzusuchen. 

Die Luftaustrittsdüsen bzw. Luftausströmer mit verstellbaren 
Klappen müssen immer in einer Form geöffnet sein, so dass 
der Luftstrom durch das Heizgerät nicht vollständig blockiert 
wird. Mindestens ein Ausströmer muss unverschließbar sein.

Falls das Heizgerät in einem Stauraum eingebaut ist, muss 
sichergestellt sein, dass keine brennbaren Stoffe in diesem 
Raum aufbewahrt werden und dass anderes Material nicht 
die Luftzufuhr zum Heizgerät einschränkt.

Luftleitungen müssen am Heizgerät und an allen weiteren 
Verbindungsstellen (z. B. Ausströmer) fest gesichert sein 
(z. B. mit Rohrschellen).

ACHTUNG 
• Das Heizgerät darf nicht Temperaturen von mehr als 

85 °C (Lagertemperatur) ausgesetzt werden. Bei 
Überschreitung können bleibende Schäden an der 
Elektronik auftreten. 

• Nicht auf das Heizgerät treten sowie keine schweren 
Gegenstände auf das Heizgerät legen oder werfen.

• Keine Kleidungsstücke, Textilien oder ähnliche 
Materialien über das Heizgerät oder vor den 
Kaltlufteinlass und den Warmluftauslass werfen.

• Der Warmluftstrom des Heizgeräts darf nicht durch leicht 
brennbare Substanzen bzw. Materialien, wie z. B. 
Lumpen, Putzwolle etc., eingeschränkt oder blockiert 
werden.

• Brennbare oder explosive Stoffe bzw. Gase dürfen nicht 
in die Nähe bzw. in Kontakt mit dem Heizgerät, der 
Warmluftleitung, dem Warmluftstrom oder der 
Abgasleitung gebracht werden.

• Das Heizgerät darf nicht mit einem Hochdruckreiniger 
gereinigt werden.

• Das Heizgerät nicht mit dem Batteriehauptschalter bzw. 
Batterietrennschalter ausschalten, da sonst 
Langzeitschäden bei häufigem Abschalten mit 
Batterietrennschalter nicht auszuschließen sind und es zu 
Beschädigungen und negativen 
Funktionsbeeinflussungen des Heizgeräts kommen kann.

Haftungsansprüche 
Die Nichtbeachtung der Einbauanweisung und der darin ent-
haltenen Hinweise führt zum Haftungsausschluss seitens 
Webasto. 
Gleiches gilt auch für nicht fachmännisch oder nicht unter 
Verwendung von Originalersatzteilen durchgeführte 
Reparaturen. Dies hat das Erlöschen der Typgenehmigung 
des Heizgeräts und damit der Allgemeinen Betriebserlaubnis 
/ ECE-Typgenehmigung zur Folge. 

Die Bedienungsanweisung vor Inbetriebnahme des Heiz-
geräts unbedingt lesen. 
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2 Allgemeine Beschreibung

Das nach dem Verdampferprinzip konzipierte Luftheizgerät 
Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 setzt sich im Wesentlichen 
zusammen aus: 
– der Antriebseinheit (Antriebsmotor mit Brenn- und 

Heizluftgebläse) 
– dem Wärmeübertrager
– der Verdampferaufnahme mit Brennrohr
– dem Steuergerät
– dem Glühstift 
– den Gehäuseteilen
– der Fußdichtung. 

Zur Steuerung und Überwachung sind im Heizgerät ange-
ordnet: 
– ein Steuergerät mit Raumtemperatursensor, 

Drehzahlsensor (Hall Sensor) und Luftdrucksensor 
– ein Ausblastemperatursensor
– ein Abgastemperatursensor 

Die Brennstoffversorgung wird extern über eine Brennstoff-
pumpe sichergestellt.

Das Heizgerät kann mit einem internen Raumtemperatursen-
sor oder einem externen Raumtemperatursensor (optional) 
geregelt werden. 

2.1 Antriebseinheit 

Die Antriebseinheit besteht aus dem Antriebsmotor, dem 
Brennluftgebläse, dem Heizluftgebläse und dem 
Ansauggehäuse.
Das Brennluftgebläse fördert die zur Verbrennung 
notwendige Luft aus dem Brennlufteinlass in die 
Verdampferaufnahme.
Das Heizluftgebläse fördert die Kaltluft vom Kaltlufteinlass 
über den Wärmeübertrager zum Warmluftauslass.

Abb. 201 Luftheizgerät Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55

Abb. 202 Luftheizgerät Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 
ohne Gehäuse

Abb. 203 Antriebseinheit 
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2.2 Wärmeübertrager

Im Wärmeübertrager wird die durch die Verbrennung er-
zeugte Wärme an die vom Heizluftgebläse geförderte Kaltluft 
abgegeben.

2.3 Verdampferaufnahme mit Brennrohr

In der Verdampferaufnahme wird der Brennstoff über den 
Metallfaserverdampfer (Vlies) verteilt. Im Brennrohr erfolgt 
die Verbrennung des Brennstoff-Luft-Gemisches und 
dadurch bedingt die Erwärmung des Wärmeübertragers.
 

2.4 Glühstift 

Über den Glühstift wird beim Start des Heizgeräts das Brenn-
stoff-Luft-Gemisch gezündet. Der als elektrischer Widerstand 
ausgelegte Glühstift ist im Brenner-Zusammenbau (Ver-
dampferaufnahme mit Brennrohr) auf der der Flamme zu-
gewandten Seite angeordnet.
 

Abb. 204 Wärmeübertrager

Abb. 205 Verdampferaufnahme (Diesel) und Brennrohr

Abb. 206 Verdampferaufnahme (Benzin) und Brennrohr

Abb. 207 Glühstift 
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2.5 Abgastemperatursensor 

Der Abgastemperatursensor ist ein niederohmiger PTC-
Widerstand, der in Abhängigkeit der Temperaturänderung 
der Abgase seinen Widerstand ändert. Diese Widerstands-
änderung wird auch zur Flammüberwachung genutzt. 
  

2.6 Ausblastemperatursensor 

Der Ausblastemperatursensor misst während des gesamten 
Heizgerätebetriebs die Temperaturen im Rippenbereich des 
Wärmeübertragers. 

Das Steuergerät wertet das Signal aus und regelt die 
Warmluftauslasstemperatur und steuert 
Überhitzungsabschaltung.
 

2.7 Steuergerät

Das Steuergerät ist das zentrale Bauteil zum Sicherstellen des 
Funktionsablaufs. 
Es überwacht die Komponenten, wertet die Signale der Sen-
soren aus und regelt den Heizbetrieb. 

 

2.8 Brennstoffpumpe

Die Brennstoffpumpe ist ein kombiniertes Förder-, Dosier- 
und Absperrsystem für die Brennstoffversorgung des Heiz-
geräts. 
Die Heizgeräte Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 müssen mit 
der Brennstoffpumpe DP 42 betrieben werden. 
 

 

Abb. 208 Abgastemperatursensor 

Abb. 209 Ausblastemperatursensor

Abb. 210 Steuergerät

Abb. 211 Brennstoffpumpe DP 42
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3 Funktionsbeschreibung 

3.1 Bedienelement

Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 kann wahlweise mit 
geeigneten Bedienelementen wie z. B. Drehwähler, 
Kombiuhr oder Air Top Evo Multi Control (MC04) aktiviert 
werden. 
Die Bedienung finden Sie in der Bedienungsanweisung des 
jeweiligen Bedienelements. 

Das Bedienelement dient zum Ein- und Ausschalten des Heiz-
geräts, zur Einstellung der gewünschten Raumtemperatur 
(zwischen ca. 5 °C und 35 °C) und der Betriebsanzeige. 

Die eingebaute Betriebsanzeige dient
• als Einschaltkontrolle,
• als Störungsanzeige, 
• als Serviceanzeige. 

Mit dem Bedienelement Air Top Evo Multi Control (MC04) 
können weitere Komfortfunktionen (Eco, Normal, Plus, 
Lüften) angesteuert werden. 

HINWEIS
ADR-Betrieb:
Nach einer ADR-Abschaltung befindet das Heizgerät in einer 
ADR-Verriegelung. Durch Aus- und wieder Einschalten wird 
diese behoben. 

3.2 Einschalten 

Heizgerät einschalten. 

Das Bedienelement auf die gewünschte Temperatur ein-
stellen.

Ist die Raumtemperatur unter der Solltemperatur, beginnt 
der Startvorgang.

HINWEIS 
Ist die Raumtemperatur über der gewählten Solltemperatur, 
läuft nur der Antriebsmotor mit dem Brenn- und Heizluft-
gebläse. Beim Anschluss eines externen Raumtemperatursen-
sors läuft die Antriebseinheit nicht. 

Vor dem Start wird eine Plausibilitätsprüfung der Tem-
peratursensorik durchgeführt und die Funktion des Abgas-
temperatur Flammwächters wird geprüft. Meldet der 
Flammwächter jetzt schon "hell", wird bis zu 100 Sekunden 
versucht, den Flammwächter abzukühlen. Meldet der 
Flammwächter immer noch "hell", erfolgt eine Störver-
riegelung des Steuergeräts. 
Siehe weiter Abschnitt 3.10, "Störabschaltung". 

Start
Mit dem Einschalten des Heizgeräts leuchtet die Einschalt-
kontrolle und der Glühstift wird eingeschaltet (getaktet). Der 
Antriebsmotor mit dem Brenn- und Heizluftgebläse wird auf 
ca. 50 % der maximalen Drehzahl geregelt.

Nach ca. 40 Sekunden wird die Brennstoffpumpe in Betrieb 
gesetzt und die Flammbildung beginnt. Zur Verbesserung der 
Startqualität werden die Brennstoffpumpe und die Antriebs-
einheit mit unterschiedlichen Frequenzen und Drehzahlen 
angesteuert. 

Nach weiteren 80 bis 120 Sekunden wird der Glühstift abge-
schaltet und das Vorhandensein der Flamme festgestellt. 

Automatische Startwiederholung
Erkennt der Flammwächter keine Flamme, wird der 
Startablauf wiederholt. Der Glühstift wird wieder eingeschal-
tet (getaktet). Der Antriebsmotor mit dem Brenn- und Heiz-
luftgebläse wird auf ca. 50 % der maximalen Drehzahl 
geregelt.

Nach ca. 40 Sekunden wird die Brennstoffpumpe in Betrieb 
gesetzt und die Flammbildung beginnt. 

Nach weiteren 80 bis 120 Sekunden wird der Glühstift abge-
schaltet und das Vorhandensein der Flamme festgestellt.

Ist wieder keine ordnungsgemäße Verbrennung zustande 
gekommen, wird das Heizgerät über einen Störnachlauf mit 
maximaler Drehzahl nach ca. 240 Sekunden abgeschaltet 
und befindet sich in Störverriegelung.

HINWEIS
Nach einer Startwiederholung erfolgt eine Störverriegelung 
des Heizgeräts. Zur Störentriegelung ist das Heizgerät kurz 
auszuschalten (mind. 2 Sekunden) und wieder einzuschalten.

3.3 Heizbetrieb

Während des Betriebs durchströmen die Verbrennungsgase 
den Wärmeübertrager. Dabei wird die Verbrennungswärme 
an die Wandungen des Wärmeübertragers abgegeben und 
von der Kaltluft, die vom Heizluftgebläse gefördert wird, 
aufgenommen und in den Fahrzeuginnenraum geleitet.

Die Temperatur der angesaugten Kaltluft wird mit einem im 
Steuergerät angeordneten Raumtemperatursensor oder mit 
einem extern angeordneten Raumtemperatursensor gemes-
sen. Ist die gemessene Temperatur geringer als am 
Bedienelement eingestellt, steigt die Leistung des Heizgeräts 
bis zur maximalen Heizleistung an.

Zur Erhöhung der Brennerstandzeit im Dauerbetrieb wird die 
Förderleistung der Brennstoffpumpe alle 10 Minuten für 
10 Sekunden abgesenkt.
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Zusätzlich wird der Heizbetrieb nach jeweils 8 Stunden Be-
triebsdauer wie bei einer Regelpause kurz unterbrochen und 
startet anschließend automatisch neu. Dies sichert einen ge-
regelten Brennbetrieb.

3.4 Regelbetrieb

Im Regelbetrieb sind die Antriebsmotordrehzahl und die 
Brennstoffpumpenfördermenge von der Heizleistung 
abhängig. Der Glühstift ist abgeschaltet.

3.5 Regelpause

Nach Erreichen der am Bedienelement eingestellten Tem-
peratur wird die Heizleistung abgeregelt. Die Drehzahl des 
Brenn- und Heizluftgebläses und die Fördermenge der Brenn-
stoffpumpe werden abgesenkt.

Wird bei minimaler Heizleistung die am Bedienelement einge-
stellte Ansaugtemperatur überschritten, so wird die Brenn-
stoffpumpe abgeschaltet und die Verbrennung beendet. Die 
Antriebsmotordrehzahl sinkt zum geordneten Ausbrennen 
der Flamme in 20 Sekunden auf Teillastdrehzahl und geht an-
schließend in 20 Sekunden wieder zurück auf die Ausgangs-
drehzahl und sinkt dann in ca. 90 Sekunden auf die 
Regelpausendrehzahl und bleibt dort während der gesamten 
Regelpause.

Bei der Verwendung eines externen Raumtemperatursensors 
ist die Regelpausendrehzahl 0.

Wird die am Bedienelement eingestellte Temperatur am 
Raumtemperatursensor unterschritten, startet das Heizgerät 
wieder.

HINWEIS
Einstellungsänderungen am Bedienelement werden mit zeit-
licher Verzögerung vom Steuergerät/Heizgerät ausgeführt.

3.6 Ausschalten

Mit dem Ausschalten des Heizgeräts erlischt die Einschaltkon-
trolle am Bedienelement. Wurde noch kein Brennstoff 
gefördert oder befindet sich das Heizgerät in der Regelpause, 
wird das Heizgerät sofort ohne Nachlauf abgeschaltet.

Wurde mit der Brennstoffförderung begonnen, wird diese 
mit dem Ausschalten sofort beendet. Das Abschalten des 
Geräts erfolgt wie beim Übergang vom Regelbetrieb in die 
Regelpause. Anschließend wird das Heizgerät automatisch 
abgeschaltet.

HINWEIS
Ein Wiedereinschalten des Heizgeräts während des Nachlaufs 
ist zulässig. In diesem Fall wird der Nachlauf zu Ende geführt 
und das Heizgerät dann erneut gestartet. 

3.7 Funktionen Air Top Evo System 

3.7.1 Aufbau des Systems

Die Air Top Evo 40 D und Air Top Evo 55 D Heizgeräte (Diesel) 
können als System mit 2 Heizgeräten aufgebaut werden. 

Dabei ist das Gerät 1 als Master Heizgerät definiert und das 
Gerät 2 als Slave Heizgerät. An das Master Heizgerät wird das 
Bedienelement (siehe Schaltplan Abb. 706) sowie ein exter-
ner Raumtemperatursensor (T) angeschlossen. Das Slave 
Heizgerät wird entsprechend Schaltplan (siehe Abb. 707) 
angeschlossen. Die Geräte kommunizieren untereinander 
über ein serielles Bussystem. 

ACHTUNG
Die Verwendung eines Air Top Evo Systems ist nicht für 
Gefahrguttransporte (ADR) zugelassen!

3.7.2 Einbau / Erstinbetriebnahme

Einbau 
1. Einbau der Heizgeräte nach Einbauanweisung Air Top Evo 

40 / Air Top Evo 55

2. Herstellung der elektrischen Anschlüsse nach Schaltplan 
(Abb. 706, Abb. 707)

3. Einbau des Bedienelements und des externen Raumtem-
peratursensors 

HINWEIS
Beim Einschalten der Heizgeräte konfiguriert sich das System 
automatisch als Master und Slave.

3.7.3 Rücksetzen Master - Slave System

Bei Spannungsunterbrechung wird das System in den Ur-
sprungszustand (“Stand Alone”) zurückgesetzt. 
Es besteht auch die Möglichkeit das System mit der Webasto 
Thermo Test PC-Diagnose (ab Version 2.13) zurückzusetzen.

3.8 Funktionen des Heizgeräts bei Einbau 
in ADR-Fahrzeugen

HINWEIS 
Gilt nur für Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 Heizgeräte, die in 
Fahrzeuge zum Transport gefährlicher Güter (ADR) eingebaut 
sind.

Wird das Heizgerät mit dem Bedienelement ausgeschaltet, 
bleibt der Nachlauf unverändert.

Ein Kurznachlauf (max. 40 Sekunden) wird automatisch 
eingeleitet, wenn:
• der Fahrzeugmotor abgestellt wird
• eine Fördereinrichtung in Betrieb genommen wird.
Die ADR-Abschaltung kann auch durch fahrzeugspezifische 
Sicherheitsmechanismen ausgelöst werden. 
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Nach einer ADR-Abschaltung befindet sich das Steuergerät in 
der Position "ADR-Verriegelung". Vor erneuter Inbe-
triebnahme muss das Bedienelement auf "AUS" gestellt wer-
den und das Nebenantriebsignal, bzw. der 
fahrzeugspezifische Sicherheitsmechanismus darf nicht mehr 
anliegen.

Der Batterietrennschalter, bzw. der Not-Aus-Schalter darf nur 
im Gefahrenfall betätigt werden, da das Heizgerät ohne 
jeglichen Nachlauf ausgeschaltet wird (Überhitzung mög-
lich). 

3.10 Störabschaltung

Im Steuergerät werden Fehler an einzelnen Heizgerätekom-
ponenten und Störungen im Startablauf und im Heizbetrieb 
erkannt. Aus Sicherheitsgründen wird nach allen erkannten 
Fehlern die Brennstoffpumpe abgeschaltet. Das Heizgerät 
wird abgeschaltet und geht in die Störverriegelung. 
Details hierzu siehe Kapitel 5, "Fehlersuche und -besei-
tigung". 

3.10.1 Fehlerüberwachung

Die Fehler Überhitzung, Fehlstart und Flammabbruch werden 
mitgezählt und führen nach der Überschreitung der maximal 
zulässigen Anzahl des jeweiligen Fehlers zu einer Ver-
riegelung des Heizgeräts.

Der Fehlstartzähler wird bei jedem Fehlstart um 1 erhöht. Er-
reicht der Fehlstartzähler den maximal zulässigen Wert von 9, 
so befindet sich das Heizgerät in dem Zustand Heizgerätever-
riegelung.

Der Störzähler wird bei jeder Störung, für die es keinen ande-
ren Störzähler gibt, um 1 erhöht. Erreicht der Störzähler den 
maximal zulässigen Wert von 5, so befindet sich das Heiz-
gerät im Zustand Heizgeräteverriegelung.

Der Überhitzungszähler wird bei jeder Überhitzung um 1 er-
höht. Erreicht der Überhitzungszähler den maximalen Wert 
von 5, so befindet sich das Heizgerät im Zustand Heizgeräte-
verriegelung.

Nach einem Flammabbruch wird selbstständig einen 
Neustart durchgeführt. Bedingung für einen Neustart ist, 
dass das Heizgerät unmittelbar zuvor im Regelbetrieb war. 
Beim Neustart wird der Zykluswiederholzähler um eins er-
höht. Dieser Vorgang wird so lange wiederholt, bis das Heiz-
gerät entweder wieder ordnungsgemäß brennt oder der 
maximale Wert von 3 für den Zykluswiederholzähler erreicht 
ist. 

Der Flammabbruchzähler wird um 1 erhöht, wenn der Zyklus-
wiederholzähler den maximalen Wert erreicht hat. Erreicht 
der Flammabbruchzähler seinen maximalen Wert von 3, so 
befindet sich das Heizgerät im Zustand Heizgerätever-
riegelung.

Automatischer Resetvorgang:
Nach jedem Heizgerätestart wird der Zykluswiederholzähler 
auf 0 gesetzt. Der Störzähler wird nach fehlerfreiem 
Übergang in den Regelbetrieb auf 0 gesetzt und die Zähler 
Flammabbruch, Überhitzungszähler, Fehlstartzähler und 
Zykluswiederholzähler werden nach (!) einem fehlerfreien 
Brennbetrieb (20 Minuten) auf 0 gesetzt. 
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3.10.2 Aufheben der Störabschaltung  

Bestimmte Fehler führen zur Aufsummierung der Fehler im 
Fehlerspeicher. Hat die Anzahl der Fehler im Fehlerspeicher 
einen Grenzwert überschritten, geht das Heizgerät in die 
Heizgeräteverriegelung über. Die maximale Anzahl der Fehler 
im Fehlerspeicher bzw. der Grenzwert des Fehlerspeichers ist 
durch Webasto definiert. 

Heizgeräteverriegelung aufheben 

Die Heizgeräteverriegelung kann aufgehoben werden 
– über die Webasto Thermo Test PC-Diagnose (WTT) 
– oder Einschalten des Heizgeräts. 

Sicherung F1 für mindestens 10 s entfernen. 
Heizgerät ausschalten. 
Sicherung F1 wieder einsetzen. 
Heizgerät einschalten. 

Permanente Heizgeräteverriegelung aufheben 

Nur bei “OE”-Heizgerätenvarianten, die im Fahrzeug-Bus-Sys-
tem eingebunden sind. 
Die Entriegelung erfolgt nur mit der fahrzeugspezifischen 
Computerdiagnose. 

1. Heizgerät einschalten 

2. ein Fehler liegt vor und wird vom Steuergerät als 
Störung erkannt 

3. über das Bedienelement wird der Fehlercode 
ausgegeben

4. eine gegebenenfalls vorliegende Heizgerätever-
riegelung aufheben (wie im Folgenden beschrieben) 

4.1. das Heizgerät erkennt einen Fehler als Störung 

4.2. Störabschaltung mit anschließender 
Störverriegelung 

4.3. über das Bedienelement wird der Fehlercode 
ausgegeben 

5. Heizgerät ausschalten 

6. Fehlerursache ermitteln (z. B. mit oder ohne 
Fehlercode, Sichtkontrolle der Sicherungen und 
Steckverbindungen, …) 

7. Fehler beseitigen 

8. Heizgerät einschalten 

9. Störverriegelung entriegelt 

10. das Heizgerät geht in Regelbetrieb
304



Technische Daten Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55
4 Technische Daten

Die in der Tabelle aufgeführten technischen Daten verstehen 
sich, soweit keine Grenzwerte angegeben sind, mit den bei 
Heizgeräten üblichen Toleranzen von ±10 % bei einer 
Umgebungstemperatur von +20 °C und bei Nennspannung 
und Nennbedingungen.

Elektrische Bauteile:
Steuergerät, Vorwahluhr*, Glühstift und Bedienelement sind 
für 12 Volt oder 24 Volt ausgelegt. 
Antriebseinheit, Brennstoffpumpe, Abgastemperatursensor 
und externer Raumtemperatursensor sind spannungs-
unabhängig. 

* nicht für ADR

Brennstoff für Air Top Evo 40 B / Air Top Evo 55 B 
(Benzin):
Als Brennstoff eignet sich der vom Fahrzeughersteller vorge-
schriebene Brennstoff nach DIN EN 228.

Brennstoff für Air Top Evo 40 D / Air Top Evo 55 D 
(Diesel/PME):
Als Brennstoff eignet sich der vom Fahrzeughersteller vorge-
schriebene Dieselbrennstoff nach DIN EN 590. 
Eine nachhaltige Beeinflussung durch Additive ist nicht 
bekannt.
Bei Brennstoffentnahme aus dem Fahrzeugtank sind die 
Beimischungsvorschriften des Fahrzeugherstellers zu 
beachten.
Bei einem Wechsel auf kältebeständige Brennstoffe muss das 
Heizgerät ca. 15 Minuten in Betrieb genommen werden, 
damit das Brennstoffsystem mit neuem Brennstoff gefüllt 
wird.
Das Gerät Air Top Evo 40 D / Air Top Evo 55 D ist auch für 
den Betrieb mit PME (Biodiesel), der dem DIN EN 14214 ent-
spricht, zugelassen.

Zu Tabelle (Abb. 401): Werte in Klammern gelten für die er-
weiterte Heizleistung, welche bei jedem Start zeitbegrenzt 
aktiviert wird.

    

Heizgerät Betrieb Air Top Evo 40 B Air Top Evo 55 B Air Top Evo 40 D Air Top Evo 55 D
Typgenehmigung EMV: E1 03 5529 (Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55) 

Heizung: E1 00 0385 (Air Top Evo 40) 
Heizung: E1 00 0386 (Air Top Evo 55) 

Bauart Luftheizgerät mit Verdampfungsbrenner 
Wärmestrom Regelbereich 1,7 bis 3,5 (4,0) kW 1,7 bis 5,0 (5,5) kW 1,5 bis 3,5 (4,0) kW 1,5 bis 5,0 (5,5) kW
Brennstoff Benzin 

DIN EN 228 
Diesel/Biodiesel 

DIN EN 590 
DIN EN 14214 

Brennstoffverbrauch Regelbereich 0,18 bis 0,38 
(0,43) kg/h

0,25 bis 0,51 (0,58) l/h

0,18 bis 0,54 
(0,59) kg/h

0,25 bis 0,73 (0,80) l/h

0,15 bis 0,36 
(0,41) kg/h

0,18 bis 0,43 (0,49) l/h

0,15 bis 0,51 
(0,56) kg/h

0,18 bis 0,61 (0,67) l/h
Nennspannung 12 Volt 12 / 24 Volt 
Betriebsspannungsbereich 10,5 bis 16 Volt 10,5 bis 16 Volt / 20,5 bis 31 Volt
Nennleistungsaufnahme Regelbereich 15 bis 40 (55) W 15 bis 95 (130) W 15 bis 40 (55) W 15 bis 95 (130) W 
Zulässige 
Umgebungstemperaturen: 
Heizgerät – Betrieb

– Lager

Brennstoffpumpe – Betrieb
– Lager

Drehwähler – Betrieb
– Lager 

–40 °C bis +40 °C
–40 °C bis +85 °C

–40 °C bis +20 °C (Benzin), +30 °C (Diesel) 
–40 °C bis +85 °C

–40 °C bis +75 °C
–40 °C bis +85 °C

Zulässige 
Brennluftansaugtemperatur

–40 °C bis +20 °C

Einstellbereich für 
Raumtemperatur

Regelbereich +5 °C bis +35 °C

Volumenstrom der Warmluft gegen 0,5 mbar max. 132 (140) m3/h max. 200 (220) m3/h max. 132 (140) m3/h max. 200 (220) m3/h 
Abmessungen Heizgerät Länge: 423 ± 2 mm

Breite: 148 ± 1 mm
Höhe: 162 ± 1 mm

Gewicht Heizgerät 5,9 kg

Abb. 401   Technische Daten Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55
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Sollwerte: 

12 Volt 24 Volt 

Glühstift Bei 25 °C 
Prüfstrom: < 5 mA

Keine Markierung 
0,190 - 0,250 Ohm 

grüne Markierung 
0,740 - 0,940 Ohm 

Antriebseinheit Außerhalb  < 6 Ohm 

Ausblastemperatursensor bei 25 ºC 2.195 Ohm 

Externer Temperatursensor bei 25 ºC 10.000 Ohm 

Abgastemperatursensor 2.160 Ohm

Unterspannungsabschaltung 
(Auslösezeit > 20 s)

 10,5 V  20,5 V 

Überspannungsabschaltung 
(Auslösezeit > 6 s)

 16 V  31 V 

Abb. 402   Sollwerte Widerstandswerte Komponenten 
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5 Fehlersuche und -beseitigung

5.1 Allgemeines

Tritt eine Störung auf, wird in der Betriebsanzeige ein 
Blinkcode, bzw. an der Kombiuhr ein Fehlercode F .. aus-
gegeben.
Zusätzlich kann das Heizgerät mit einem Personal Computer 
geprüft werden (siehe Bedienungsanleitung Webasto Ther-
mo Test PC-Diagnose).

ACHTUNG
Eine Fehlersuche und -beseitigung setzt genaue Kenntnisse 
über den Aufbau und die Wirkungsweise der einzelnen Kom-
ponenten des Heizgeräts voraus und darf nur von eingewie-
senem Personal durchgeführt werden. Die funktionellen 
Zusammenhänge können dem Kapitel 2 bzw. 3 entnommen 
werden. 

ACHTUNG
Die Fehlerbehebung beschränkt sich in der Regel auf die 
Lokalisierung der fehlerhaften Komponenten.

Folgende Störungsursachen sollten grundsätzlich geprüft 
bzw. eine Störung aus folgenden Gründen ausgeschlossen 
werden:

• Korrosion an Stecker
• Wackelkontakt an Stecker
• Krimpfehler an Stecker
• Korrosion an Leitungen und Sicherungen
• Korrosion an den Batteriepolen

Werden einzelne Komponenten geprüft, so sind die elektri-
schen Steckverbindungen am Steuergerät zu trennen.

Nach jeder Fehlerbehebung ist eine Funktionsprüfung im 
Fahrzeug durchzuführen. 
Eine direkte Ansteuerung der einzelnen Komponenten (mit 
Spannung) ist nicht erlaubt. 

5.2 Allgemeine Fehlersymptome

Die folgende Tabelle (Abb. 501) listet mögliche Fehlersymp-
tome auf.

Fehlersymptom mögliche Ursache Beseitigung

Heizgerät schaltet sich automatisch aus Keine Verbrennung nach Start und Start-
wiederholung
Einschaltkontrolle blinkt

Heizgerät kurz aus- und wieder einschalten 

Flamme erlischt während des Betriebs
Einschaltkontrolle blinkt

Heizgerät kurz aus- und wieder einschalten

Heizgerät überhitzt
Einschaltkontrolle blinkt

Warmluftführung auf freien Durchgang 
prüfen, Heizgerät abkühlen lassen, Heiz-
gerät kurz aus- und wieder einschalten

Bordnetzspannung zu gering
Einschaltkontrolle blinkt

Batterie aufladen
Heizgerät kurz aus- und wieder einschalten 

Heizgerät qualmt schwarz Brennluft- und/oder Abgasführung ver-
dämmt

Brennluft- und Abgasführung auf freien 
Durchgang prüfen

Abb. 501   Allgemeine Fehlersymptome
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5.3 Fehlersymptome während des Funktionsablaufs

Die folgende Tabelle (Abb. 502) listet die möglichen Fehler-
symptome zeitlich, während des Funktionsablaufs auf.

Bei einer Störung ist der Fehler anhand dieser Tabelle einzuk-
reisen und zu beheben. Dabei ist es von Wichtigkeit, das 
Fehlersymptom eindeutig zu identifizieren.

Sollte das Fehlersymptom in dieser Tabelle nicht enthalten 
sein, oder wird die Störung unter dem spezifischen Fehler-
symptom nicht ermittelt, so kann im Notfall die Hilfe unserer 
Techniker am Servicetelefon in Anspruch genommen wer-
den.

HINWEIS
Jeder Störfall wird nach beendetem Nachlauf durch die 
blinkende LED am Bedienelement angezeigt. Bei allen Stör-
fällen könnte, falls die sonstigen Komponenten in Ordnung 
sind, auch ein fehlerhaftes Steuergerät Ursache sein.

Es gibt Zustände, die Fehlern gleichen. 

Fehlersymptom Auftreten mögliche Ursachen

Kein Anlauf und kein Leuchten der LED 
am Bedienelement

sofort falsche Verkabelung, defekte Sicherung

Kein Anlauf, aber LED leuchtet sofort Das Gerät geht beim Einschalten sofort in Regelpause, 
wobei die Regelpausendrehzahl bei der Verwendung 
eines externen Temperatursensors 0 U/min ist. 

Abb. 502   Fehlersymptome während des Funktionsablaufs 
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5.4 Fehlercodeausgabe im Bedienelement 

Treten schwerwiegende Störungen wie Überhitzung oder 
kein Start gehäuft auf, so wird das Heizgerät dauerhaft 
verriegelt und kann nach einer Reparatur nur von Webasto 
geschultem Fachpersonal wieder in Betrieb genommen 
werden. 

Bei Ausstattung mit Kombiuhr erscheint nach dem Auftreten 
einer Störung eine Fehlercodeausgabe in der Anzeige so 
lange, bis das Heizgerät entstört wird. 

Die Fehlercodeausgabe erfolgt bei Ausstattung mit 
Drehwähler oder Air Top Evo Multi Control nach Auftreten 
einer Störung durch Blinken der Betriebsanzeige. 
Nach fünf kurzen Signalen werden die langen Blinkimpulse 
gezählt. 
Die Blinkimpulse entsprechen der Ziffer in unten stehender 
Tabelle (z. B. F 04 = 4 lange Blinkimpulse). 

HINWEIS
bei Ausstattung mit Kombiuhr: 
Fehlercodes F 01 bis max. F 15 werden angezeigt. 
Die Fehler danach werden mit "- -" angezeigt. 

        

Fehl
er-
code

Fehler(gruppe) Zusatzinformation während der PC-
Diagnose

Fehlerbehebung

F 00 Steuergerät defekt / 
Heizgeräteverriegelung / 
interner Raumtemperatursensor 
defekt 

01 Steuergerätefehler

81 EOL-Checksummenfehler

11 Falsch codiertes Steuergerät bzw. 
falsches Heizgerät (bzgl. Brennstoffart) 
eingebaut (bei Auftreten des Fehlers kein 
Betrieb)

91 Neutralcodiertes oder gesperrtes 
Steuergerät (bei Auftreten des Fehlers kein 
Betrieb)

92 Kommando aufrechterhalten 
fehlgeschlagen (bei Auftreten des Fehlers 
kein Betrieb)

18 Kundenbus fehlerhaft 

Steuergerät wechseln

07 Heizgeräteverriegelung aktiv Heizgeräteverriegelung löschen: 
Gerät einschalten und Sicherung entfernen.
Sicherung nach mehr als 2 s wieder einsetzen 
und das Gerät wieder einschalten 

F 01 Kein Start / keine Flammbildung 02 Auch nach Startwiederholung hat sich 
keine Flamme gebildet

82 Kein Start im Testlauf

83 Überschreitung maximale Förderzeit

Brennstoffversorgung prüfen 
(Tank leer, Leitungen verstopft). 
Abgastemperatursensor von außen durch den 
Abgasstutzen auf Ablagerungen 
kontrollieren, ggf. vorsichtig reinigen. 
Verdampferaufnahme prüfen, ggf. wechseln. 

F 02 Flammabbruch 03 Die Flamme ist während des Betriebs 
erloschen und hat sich auch nach einem 
Startversuch nicht mehr ausgebildet 

Brennstoffversorgung prüfen 
(Tank leer, Leitungen verstopft). 
Abgastemperatursensor von außen durch den 
Abgasstutzen auf Ablagerungen 
kontrollieren, ggf. vorsichtig reinigen. 
Verdampferaufnahme prüfen, ggf. wechseln. 

F 03 Unterspannung oder Überspannung 84 Die Spannung war länger 20 sec kleiner 
als 10,5 V bzw. 20,5 V

04 Die Spannung war länger 6 sec höher als 
16 V bzw. 31 V

Abb. 503   Störungen und Fehlerbehebungen (Seite 1 von 2)
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F 04 vorzeitige Flammerkennung 05 Der Abgastemperatursensor hat vor dem 
Brennbetrieb eine Flamme erkannt

Abgastemperatursensor prüfen, ggf. 
wechseln 

F 05 nicht verfügbar 

F 06 nicht verfügbar 

F 07 Brennstoffpumpe defekt  88 Brennstoffpumpe Unterbrechung Elektrische Leitungen und Brennstoffpumpe 
prüfen, ggf. wechseln 

08 Brennstoffpumpe Kurzschluss 

F 08 Antriebsmotor Unterbrechung/
Kurzschluss/Überlast/Blockierung

09 Antriebsmotor Kurzschluss 

89 Antriebsmotor Unterbrechung 

15 Antriebsmotor Blockierschutz 

95 Antriebsmotor Überlastschutz

Ursache der Blockierung/Schwergängigkeit 
beseitigen. 
Magnete Heizluftgebläse prüfen, ggf. An-
triebseinheit (Antriebsmotor mit Brenn- und 
Heizluftgebläse) wechseln 

F 09 Glühstift defekt 19 Glühstift Kurzschluss 

99 Glühstift Unterbrechung 

Glühstift prüfen, ggf. wechseln

F 10 Überhitzung 06 Heizgerät überhitzt - 
Ausblastemperatursensor 

5B Heizgerät überhitzt - Leiterplatten - 
Temperatursensor 

17 Temperaturgradient überschritten - 
Ausblastemperatursensor 

5C Temperaturgradient überschritten - 
Leiterplatten - Temperatursensor 

Ursache der Überhitzung in der 
Warmluftführung suchen und beseitigen.

Mögliche Ursachen:
Druckverluste zu hoch, Leitung geknickt, 
Ausströmer geschlossen, Verschmutzung 
Ausblastemperatursensor  

F 11 nicht verfügbar 

F 12 nicht verfügbar 

F 13 nicht verfügbar 

F 14 Ausblastemperatursensor defekt 1B Ausblastemperatursensor Kurzschluss 

AB Ausblastemperatursensor Unterbrechung 

Ausblastemperatursensor prüfen, ggf. 
wechseln 

F 15 nicht verfügbar 

F 16 Abgastemperatur überschritten 4F Überschreitung obere Grenze 
Abgastemperatur 

Durchgängigkeit Brennluft und Abgassystem 
prüfen, CO2-Einstellung prüfen, evtl. 
Wärmeübertrager von Ruß reinigen 

F 17 Abgastemperatursensor defekt 1A Abgastemperatursensor Kurzschluss 
nach Masse 

9A Abgastemperatursensor Unterbrechung 

Abgastemperatursensor wechseln 

F 18 Sollwertgeber defekt 9B Sollwertgeber Unterbrechung oder 
Kurzschluss nach +Ub

Verkabelung prüfen und ggf. Bedienelement 
wechseln

F 19 Plausibilität Sensoren nicht korrekt 93 Plausibilitätsprüfung nicht bestanden Abgastemperatursensor/
Ausblastemperatursensor auf Plausibilität 
prüfen und defekten Sensor wechseln 

Fehl
er-
code

Fehler(gruppe) Zusatzinformation während der PC-
Diagnose

Fehlerbehebung

Abb. 503   Störungen und Fehlerbehebungen (Seite 2 von 2)
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5.5 Wartungsanzeige im Bedienelement 

Das Wartungssignal wird angezeigt, wenn eine Betriebsdauer 
von größer 3.000 Betriebsstunden erreicht wurde oder das 
Heizgerät sich in einem eingeschränkten Betrieb befindet.
Im Fall des eingeschränkten Betriebs kann entweder die 
automatische Höhenanpassung oder der externe 
Raumtemperatursensor (optional) defekt sein. Das Heizgerät 
kann weiterhin betrieben werden, jedoch ggf. mit deutlichen 
Komforteinbußen. 
Es sollte schnellstmöglich eine Prüfung des Heizgeräts durch 
geschultes Fachpersonal durchgeführt werden.

Die Ausgabe des Wartungssignals erfolgt bei Ausstattung mit 
Drehwähler oder Air Top Evo Multi Control (MC04) durch 
Blinken der Betriebsanzeige bei jedem Start des Heizgeräts 
für 60 Sekunden. Blinksignal 1 Sekunde an, 1 Sekunde aus. 

Bei Ausstattung mit Kombiuhr erscheint  "- -" in der Anzeige. 
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6 Funktionsprüfungen

6.1 Allgemeines

Dieser Abschnitt beschreibt die Prüfungen des Heizgeräts im 
eingebauten und ausgebauten Zustand zum Nachweis der 
Funktionstüchtigkeit.

VORSICHT
Das Heizgerät darf nicht in geschlossenen Räumen wie 
Garagen oder Werkstätten ohne Abgasabsaugung betrieben 
werden. 

6.2 Erforderliche Prüf- und Messmittel

Die Prüf- und Messmittel müssen kalibriert sein und ein 
Nachweis der Messmittelfähigkeit muss vorliegen. 

Digital-Multimeter 
Prüfung elektrischer Widerstand [Ohm], elektrische 
Durchgang 
 0,1 Ohm 
Prüfstrom < 5 mA 

Spannungsquelle, regelbar 
Lieferung elektrische Spannung [Volt] 
10 - 30 Volt 
 30 Ampere 

CO2 Messgerät 
Prüfung CO2 Wert [Vol.-%] 
Maximale Toleranz ± 0,3 Vol.-% 

Heizgeräteprüfstand *1) 
Funktionstest Heizgerät 
Kontakt bezüglich Heizgeräteprüfstand Webasto: Internatio-
nal Technical Support - International Hotline: 
hotline.wt@webasto.com 

PC (Personal Computer) 

Webasto Diagnose Adapter inkl. Software 
Diagnose Adapter Ident.-Nr. 9009064_ ist bei Webasto er-
hältlich.
Anzeige von Fehlerspeicher, Betriebsdaten, Steuergerä-
teinformationen.

Referenzheizgerät Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 
Das Referenzheizgerät muss einer permanenten Funktions-
kontrolle unterliegen. 

*1) 
Folgend eine schematische Darstellung der nötigen 
Komponenten zum Betrieb eines Heizgeräts. 
Applikationsspezifische Schnittstellen sind zu 
berücksichtigen. Zur Befundung ist eine kalibrierte 
Brennstoffpumpe zu verwenden, die einer ständigen 
Funktionskontrolle unterliegt. Technische Anforderungen 
sind den Webasto Produktdokumentationen zu entnehmen. 
Vorzugsweise sind Webasto Komponenten zu verwenden. Es 
gilt dem Arbeitsschutz und der Arbeitssicherheit besonderes 
Interesse zu widmen. 

Abb. 601 nötige Komponenten zum Betrieb eines 
Heizgeräts

1. Drehwähler
2. Elektr. Fahrzeugschnitt-

stelle 
3. Sicherung Heizgerät 
4. Warmluft Ausströmer 
5. Warmluftauslass-

schlauch 
6. Brennstoffpumpe 
7. Brennstofffilter 
8. Tankentnehmer 

9. Brennstofftank 
10. Brennstoffleitung 
11. Abgasrohr 
12. Brennluftansaugrohr 
13. Kaltlufteinlassgitter 
14. Bedienelement Air Top 

Evo Multi Control 
(MC04)

15. Kombiuhr 
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6.3 Einstellungen

6.3.1 Werkseinstellung

Das Heizgerät ist werkseitig, bezogen auf eine Höhe von 0 m 
über NHN, auf angeführten CO2-Nennwert gemäß Abschnitt 
6.3.2 eingestellt.
Bei Einsatz in Höhen über NHN entsteht ein größerer CO2-
Gehalt im Abgas.

Dieser erhöhte CO2-Gehalt kann durch eine nachträgliche 
CO2-Einstellung auf Nennwert korrigiert werden. 
Bei Heizgeräten mit automatischer Höhenkompensation ist 
eine Einstellung/Korrektur nicht erforderlich! 

6.3.2 Einstellung des CO2-Gehalts

Der CO2-Gehalt im Abgas wird am Temperaturwähler des 
Bedienelements eingestellt. Mit Bedienelement Air Top Evo 
Multi Control (MC04) hierbei beliebigen Heizbetrieb (Eco, 
Normal, Plus) aktivieren.

ACHTUNG
Das Heizgerät muss ausgeschaltet sein. 

1. Die CO2-Leitung mit Minus verbinden.
2. Den Einstellknopf des Bedienelements in Mittelstellung 

drehen. Das Gerät startet und geht selbsttätig in Teillast-
betrieb.

HINWEIS
Wenn das Gerät einstellbereit ist, blinkt die Betriebsanzeige 
wie bei einem Steuergerätefehler. 

Dieselgeräte:
3. Den CO2-Wert durch Drehen des Einstellknopfs ein-

stellen. 
Linksdrehen bewirkt ein Absenken, Rechtsdrehen ein 
Anheben des CO2-Werts. 
Der CO2-Gehalt ist gemäß Tabelle Abb. 603 in Teillast 
abhängig von der Höhe einzustellen.

Benzingeräte:
3. Die Einstellung des CO2-Gehalts darf nur am betriebs-

warmen Gerät durchgeführt werden. Dazu ist das Gerät 
min. 8 Minuten zu betreiben. 
Danach ist der CO2-Gehalt gemäß Tabelle Abb. 603 in 
Teillast abhängig von der Höhe einzustellen. 

Diesel- und Benzingeräte: 
4. Ist der CO2-Wert im zulässigen Bereich, die CO2-Leitung 

von Minus trennen. Damit ist die Einstellung gespeichert. 

HINWEIS
Das Gerät läuft nun wieder im normalen Betrieb und kann am 
Bedienelement auf gewohnte Weise ausgeschaltet werden. 

Abb. 602 Heizgeräteprüfstand

Air Top Evo 40
Air Top Evo 55
Benzin 
12 V

Air Top Evo 40
Air Top Evo 55
Diesel 
12 V / 24 V

0 m über NHN 5,6 6,3
500 m über NHN 6,0 6,7
1.000 m über NHN 6,3 7,1
1.500 m über NHN 6,7 7,6

Abb. 603 Nennwerte CO2-Gehalt im Abgas [Vol.-%] 
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6.4 Prüfungen einzelner Bauteile

ACHTUNG
Bei Funktionsprüfungen ist grundsätzlich die Verbindung zwi-
schen dem Steuergerät und dem zu prüfenden Bauteil zu 
trennen. 

HINWEIS 
Bei mit diesem Ablauf nicht detektierbaren Fehler muss das 
Gerät /die Komponente zur Webasto Gewährleistungs-
abteilung geschickt werden.

HINWEIS 
Schäden hervorgerufen durch Verschmutzungen werden sei-
tens Webasto nicht anerkannt! 

Legende Diagramme

(1) Komponente wechseln. Innerhalb des Gewährleistungs-
zeitraums defekte Komponente (nicht das komplette 
Heizgerät) an Webasto schicken.

(2) Komponente wechseln und fortfahren.

(3) Heizgerät wechseln. Innerhalb des Gewährleistungs-
zeitraums das defekte Heizgerät an Webasto schicken.

(4) Fortfahren.
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6.4.1 Komponente Brenner-Zusammenbau 

Siehe Abb. 907, Pos. 3 und Pos. 7 

2

4

1

1

Brenner-Zusammenbau 
(Verdampferaufnahme mit 

Brennrohr) 

Verdampferaufnahme oder 
Brennrohr mechanisch be-

schädigt?

nein 

ja 

Brennstoffrohr frei 
durchgängig?

nein 

Prüfung der Funktion im 
Heizgeräteprüfstand 

CO2 Wert innerhalb Tole-
ranz einstellbar?

nein 

ja 

Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel

Visualisierung

Optische Prüfung

Durchblasen 

Funktions-
prüfung mit Refe-
renzheizgerät 
durchführen. 
Referenzgerät 
nach 5 Minuten 
Betrieb auf CO2 
Nennwert gemäß 
Grafik vor Ort ein-
stellen, zu befun-
denden Brenner-
Zusammenbau in 
Referenzgerät 
einbauen, nach 
5 Minuten Betrieb 
den CO2-Wert 
messen. 

– Heizgeräte-
prüfstand 

– CO2 Mess-
gerät 

– Webasto 
Diagnose 
Adapter 

– PC (Perso-
nal Compu-
ter) 

– Referenzheiz-
gerät 
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6.4.2 Widerstandsprüfung des Abgastemperatursensors 

Siehe Abb. 907, Pos. 10. 

Bei der Prüfung mit einem Digital-Multimeter soll der Abgas-
temperatursensor folgende Werte aufweisen: 

Widerstand bei 20 °C: 2160 ± 3,2 Ohm
Prüfstrom: < 5 mA 

 

1

1

1

4

Abgastemperatursensor 

Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel

Visualisierung

Optische Prüfung

Optische Prüfung

Widerstandsmes-
sung

Digital-Mul-
timeter 

nein 

ja 

nein 

ja 

nein 

ja 

Leitungen beschädigt?

Keramik gebrochen?

Widerstand außerhalb 
2160 ± 3,2 Ohm?
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6.4.3 Komponente Heizluftgebläse 

Siehe Abb. 903, Pos. 1  

6.4.4 Komponente Glühstift 

Siehe Abb. 907, Pos. 8 

HINWEIS
Die Widerstandsmessung muss mit einem für kleine Wider-
stände geeignetem Ohmmeter durchgeführt werden. 
Eine Widerstandsmessung mit einem einfachen Digital-Mul-
timeter ist zu ungenau, um die exakten Werte zu ermitteln. 
Als Referenz kann ein neuer Glühstift vermessen werden.

Bei der Prüfung soll der Glühstift folgende Werte aufweisen:

 

2

2

Heizluftgebläse 

Heizluftgebläse 
mechanisch beschädigt?

nein 

ja 

Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel

Visualisierung

Optische Prüfung
– Verformung
– Magneten 

vorhanden 
– Rastnase 

gebrochen 

Glühstift: 12 Volt 
(keine Markierung)

24 Volt 
(grüne Markierung)

Widerstand 
bei 25 °C:
Prüfstrom:

0,190 - 0,250 Ohm
< 5 mA

0,740 - 0,940 Ohm
< 5 mA
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1

2

2

4

1

Glühstift 

Kontakte abgerissen?

nein 

ja 

Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel

Visualisierung

Optische Prüfung

Optische Prüfung

Optische Prüfung

Widerstandsmes-
sung

Digital-Mul-
timeter 

nein 

ja 

nein 

ja 

nein 

ja 

Leitungen beschädigt?

Keramik gebrochen?

Widerstand 
außerhalb 

0,190 - 0,250 Ohm (12 V)
0,740 - 0,940 Ohm 24 V)?
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6.4.5 Komponente Antriebseinheit  

Siehe Abb. 903, Pos. 2 

1

1

1

4

1

1

Antriebseinheit 

äußerlich beschädigt?

nein 

ja 

Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel

Visualisierung

Optische Prüfung 

Durchgangsmes-
sung 

Digital-Mul-
timeter 

Antriebsmo-
toranlauf 

Spannungs-
quelle 

Subjektive 
Prüfung 

ACHTUNG 
Polarität (+) / (–) beachten
(–) = schwarz 
(+) = rot 

nein 

ja 

nein 

ja 

nein 

ja 

Widerstand > 6 Ohm?

Start bei 10 Volt?

Lagergeräusche?

nein 

ja 

Einbau Komponente 
im Gerät => Kurzschluss zu 
Metallteilen (Wärmeüber-

trager, usw)?
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6.4.6 Komponente Ausblastemperatursensor 

Siehe Abb. 903, Pos. 9 

Bei der Widerstandsprüfung mit einem Digital-Multimeter 
muss der Ausblastemperatursensor Werte gemäß folgendem 
Diagramm aufweisen:

   

Abb. 604 Widerstandskennwerte eines 
Ausblastemperatursensors PT 2000 im 
Temperaturbereich 10 °C bis 30 °C

W
id

er
st

an
d 

in
 O

hm
 

Temperatur in °C

1

1

1

4

1

Ausblastemperatursensor 

Kontakte abgerissen?

nein 

ja 

Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel

Visualisierung

Optische Prüfung 

Optische Prüfung 

Optische Prüfung 

Widerstandsmes-
sung 

Digital-Mul-
timeter 

nein 

ja 

nein 

ja 

ja 

Leitungen beschädigt?

Stecker beschädigt?

Widerstand außerhalb 
2 - 2,5 kOhm?

nein 
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6.4.7 Komponente Steuergerät 

Siehe Abb. 701 und Abb. 903, Pos. 4 

2

1

4

Steuergerät 

äußerlich beschädigt?

nein 

ja 

Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel

Visualisierung

Optische Prüfung
– Gehäuse 

gebrochen?
– alle Clips 

verrastet?
– Clips gerissen? 

Funktions-
prüfung mit dem 
Referenzgerät 
durchführen, zu 
befundendes 
Steuergerät in das 
Referenzheiz-
gerät einbauen, 
Funktions-
prüfung 
durchführen 

– Heizgeräte-
prüfstand 

– PC (Perso-
nal Compu-
ter) 

– Webasto 
Diagnose 
Adapter 

– Referenzheiz-
gerät 

nein 

ja 

fehlerfreie Funktion im 
Referenzheizgerät?
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6.4.8 Komponente Heizgerät  

komplettes Heizgerät 

Prüfung aller elektrischen 
Komponenten

Beschreibung Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel 

Schale oben vom Heizgerät 
entfernen, Komponenten-
stecker von Steuergerätepla-
tine abziehen, Litzenfarben 
der einzelnen Kom-
ponenten: 
Glühstift (gelb), 
Antriebseinheit (schwarz/
rot), 
Abgastemperatursensor 
(weiß) 

Komponente wechseln und 
fortfahren

Widerstandsmes-
sung 

Digital-Mul-
timeter 

Komponente wechseln und 
fortfahren

Widerstandsmes-
sung 

Digital-Mul-
timeter 

Komponente wechseln und 
fortfahren

Widerstandsmes-
sung 

Digital-Mul-
timeter 

Komponente wechseln und 
fortfahren

Widerstandsmes-
sung 

Digital-Mul-
timeter 

nein 

ja 

Glühstift: 
Widerstand außerhalb 

0,190 - 0,250 Ohm (12 V)
0,740 - 0,940 Ohm (24 V)?

Antriebseinheit: 
Widerstand > 6 Ohm?

Ausblastemperatursensor: 
Widerstand außerhalb 

2 - 2,5 kOhm?

nein 

ja 

nein 

ja 

nein 

ja 

Abgastemperatursensor 
Widerstand außerhalb 

2160 ± 3,2 Ohm?

Auslesen der Steuergerä-
tedaten: 

Brennstunden, Anzahl 
Starts, Fehler 

Steuergerätedaten 
zusammenfassen und si-

chern 
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Prüfung der Funktion im 
Heizgeräteprüfstand 

Beschreibung Verfahren Prüf- o. Messmittel 

Komponente 
wechseln und 
fortfahren

Durchgangsmes-
sung 

Funktionsprüfung 

Digital-Multimeter 

– Heizgeräteprüfstand 
– CO2 Messgerät 
– PC (Personal Compu-

ter) 
– Webasto Diagnose 

Adapter 
– Referenzheizgerät 

Funktionsprüfung  

Steuergeräteprüfung im 
Referenzheizgerät 

fehlerfreie Funktion im 
Referenzheizgerät?

nein 

ja 

nein 

ja 

fehlerfreie Funktion?

allen geprüften elektrischen 
Komponenten sind in 

Ordnung

Einbau Komponente 
im Gerät => Kurzschluss zu 
Metallteilen (Wärmeüber-

trager, usw.)?

nein 

ja 
612



Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 Funktionsprüfungen
  

2

2

3

2

C

Rückbau des Steuergeräts 
in das zu befundende Heiz-

gerät 

Beschreibung Verfahren Prüf- o. Mess-
mittel 

Funktionsprüfung mit 
Referenzheizgerät 
durchführen. 
Referenzgerät nach 5 Mi-
nuten Betrieb auf CO2 
Nennwert gemäß Grafik 
vor Ort einstellen, zu 
befundenden Brenner-
Zusammenbau in Refe-
renzgerät einbauen, nach 
5 Minuten Betrieb den 
CO2-Wert messen. 

Funktionsprüfung 
CO2 Messung 

– Heizgeräteprüf-
stand 

– CO2 Messgerät 
– PC (Personal 

Computer) 
– Webasto 

Diagnose 
Adapter 

– Referenzheiz-
gerät 

CO2 Wert 
innerhalb Toleranz? 

CO2 Wert in den zulässigen 
Bereich einstellen

Prüfung des Brenner-
Zusammenbaus im Refe-

renzheizgerät 

CO2 Wert im Referenzheiz-
gerät in Toleranz ein-

stellbar?

nein 

ja CO2 Wert 
einstellbar?

nein 

ja 

nein 

ja 
613



Schaltpläne Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55
7 Schaltpläne

7.1 Allgemeines

Die Heizgeräte Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 können mit 
dem Drehwähler, einer Kombiuhr, oder Bedienelement Air 
Top Evo Multi Control (MC04) betrieben werden.
Die Schaltpläne (Abb. 702 bis Abb. 707) zeigen die möglichen 
Schaltungen 12 bzw. 24 Volt. 

• Drehwähler und Fahrzeuggebläse 
• ADR-Betrieb mit Drehwähler 
• Kombiuhr und elektrischen Batterietrennschalter 
• Bedienelement Air Top Evo Multi Control (MC04) 
• “Master Heizgerät“ mit Drehwähler 
• “Slave Heizgerät“ 

Abb. 701 zeigt die Steckerbelegung am Steuergerät. 

Abb. 708 zeigt den schematischen Anschluss der Kombiuhr. 

Abb. 709 zeigt den schematischen Anschluss des 
Bedienelements Air Top Evo Multi Control (MC04).

Siehe Abschnitt 7.2 für Legende Schaltpläne. 

ACHTUNG
Gewalteinwirkung beim Aufdrücken der Stecker kann die 
mechanische Codierung zerstören, d. h. der Verpolschutz 
bzw. die korrekte Zuordnung des Anschlusses ist nicht mehr 
gewährleistet. Dies kann in der Folge zu erheblichen Be-
schädigungen des Heizgeräts führen.

Abb. 701   Steckerbelegung am Steuergerät

X8

X1

X4 X5 X7 X6

X3

X2

X1 = Anschluss Antriebsmotor 
X2 = Anschluss Glühstift
X3 = Anschluss Ausblastemperatursensor
X4 = Anschluss Brennstoffpumpe

X5 = Anschluss externer Temperatursensor 
X6 = Anschluss D+ und Nebenantrieb
X7 = Anschluss Heizgerätekabelbaum 
X8 = Anschluss Abgastemperatursensor 
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Abb. 702 Schaltplan Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55, 12 V/24 V mit Drehwähler und Fahrzeuggebläse 

Abb. 703 Schaltplan Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55, 24 V ADR-Betrieb mit Drehwähler 
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Abb. 704 Schaltplan Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55, 12 V/24 V mit Kombiuhr 1531 und elektr. Batterietrennschalter 

Abb. 705 Schaltplan Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55, 12 V/24 V mit Bedienelement Air Top Evo MultiComfort (MC04). 
Kabelbaum optional erhältlich. 
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Abb. 706 Schaltplan Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55 "Master Heizgerät", 12 V/24 V mit Drehwähler 

Abb. 707 Schaltplan Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55 "Slave Heizgerät", 12 V/24 V

X3/X4/X5/X6/X8X1/X2

X7

X15

X13

910124

11

1

8

6

2

1 2

M
M1

1 2

X2

E

1 2

B3

X3
1 2

X4
1 2

X5

4 13

ws 0,5mm²

bl 0,5mm²

sw 0,5mm²

rt 0,5mm²

A1

1

ge
 

0,
5m

m
²

B2

S3

gr
/rt

 
0,

5m
m

²

0,
5m

m
²

F1F3

A2

31

X9(c)

swrt gege wsws

7

5

X15a

br

rt

rt 0,5mm²

X7
br 0,5mm²

1
3

57
9

11

1
2

2

1

15

rtrt
2

1

3

4

H1

X9(a)
S1

1

2

X6

X9

1

2
3

4

3

30

ge
/b

l 
0,

5m
m

²

1 2

B5

X8 wsX1

2

2 3

5

1
2

BOSCH

X16 X17
sw

 
0,

6m
m

²
sw

 
0,

6m
m

²

X13

Y1

B4

X111 2

6

1 2

X16
X17

bl
 

0,
5m

m
²

br
 

0,
5m

m
²

ws

3

X6

1

2

X3/X4/X5/X6/X8X1/X2

X7

X13

9 10124

11

7

8

6

2

ge
 

0,
5m

m
²

F1

A2

15

30

31

1

5

br

rt

X7

1
3

57
9

11

1
2

2

1

ge
/b

l 
0,

5m
m

²

1 2

M
M1

1 2

X2

E

1 2

B3

X3
1 2

X4
1 2

X5

A1

B2

swrt gege wsws
1 2

B5

X8 wsX1

X9

67769 A

X10

1

2
3

4

br 0,5mm²

ge 0,5mm²

ge/rt 0,5mm²

rt 0,5mm²

1

4

2

3

X9

ge/bl 0,5mm²

4

3

1

2

X10
5

1
2

BOSCH

X16 X17

sw
 

0,
6m

m
²

sw
 

0,
6m

m
²

X13

Y1

B4

X111 2

6

1 2

X16
X17

bl
 

0,
5m

m
²

br
 

0,
5m

m
²

ws
704



Schaltpläne Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55
Abb. 708 Anschlussschema Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55 mit Kombiuhr 1531 

Abb. 709 Anschlussschema Air Top Evo 40 und Air Top Evo 55 mit Bedienelement Air Top Evo Multi Control (MC04) 

1. Kombiuhr 1531 
2. grau: Klemme 58
3. schwarz: Klemme 15 

4. rot: Klemme 30
5. braun: Klemme 31
6. Adapter Kabelbaum 

1. Bedienelement Air Top Evo Multi Control (MC04)
2. Farbmarkierungen beachten

3. optionaler Anschluss für:
- Telestart / Thermo Call (nur 12 V) 
- Webasto Thermo Test PC-Diagnose

4. Heizgerätekabelbaum (optional erhältlich) 
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7.2 Legende für Schaltpläne 

Leitungsquerschnitte Leitungsfarben 

 < 7,5 m 7,5 - 15 m 

0,75 mm2 1,0 mm2 

1,0 mm2 1,5 mm2 

1,5 mm2 2,5 mm2 

2,5 mm2 4,0 mm2 

4,0 mm2 6,0 mm2 

Abkürzung Farbe 

bl blau

br braun

ge gelb

gn grün

gr grau

or orange

rt rot

sw schwarz

vi violett

WS weiß

  

Pos. Benennung Bemerkung 

A1 Heizgerät Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55

A2 Steuergerät Steuergerät 1580 

B2 Raumtemperatursensor intern 

B3 Ausblastemperatursen-
sor

Überhitzungsschutz

B4 Raumtemperatursensor extern 

B5 Abgastemperatursensor Überhitzungsschutz / 
Flammwächter 

E Glühstift 

F1 Sicherung 15 A (24 V) 
bzw. 20 A (12 V)

Flachsicherung SAE J 1284

F2 Sicherung 4 A Flachsicherung SAE J 1284, 
nicht im Kabelbaum enthalten 

F3 Sicherung 1 A Flachsicherung SAE J 1284 

F4 Sicherung 4 A Flachsicherung SAE J 1284, 
nicht im Kabelbaum enthalten 

F5 Sicherung Wert in [A] zu wählen je nach 
Leitungsquerschnitt 

H1 LED grün (in Pos. S1) Betriebsanzeige 

H2 LED rot (in Pos. P) Beleuchtung Sofortheiztaste, 
Betriebsanzeige 

H3 Anzeige (in Pos. P) Symbol Heizen, Betriebsanzeige 

H4 Glühlampe / LED 
(in Pos. P und S) 

Anzeige- und Tastenbeleuchtung 

H5 Glühlampe / LED Einschaltkontrolle 
Fördereinrichtung, 
max. 500 mA

K Relais mit Freilaufdiode für Fahrzeuggebläse, 
max. 500 mA 

M1 Antriebsmotor Brenn- und Heizluftgebläse 

M3 Motor Fahrzeuggebläse

P Kombiuhr 1531 Vorwahluhr und 
Temperaturwähler 

Pos. Benennung Bemerkung 

S Bedienelement Air Top 
Evo Multi Control 
(MC04) 

Einschalter, Wahlschalter für 
Zusatzfunktionen und Tem-
peraturwähler 

S1 Bedienelement 
Drehwähler 

Einschalter und Temperatur-
wähler 

S2 Schalter Lüften 

S3 Schalter CO2-Einstellung 

S4 Taster externe Sofortheiztaste 

S5 Schalter Fördereinrichtungen / 
Nebenantrieb 

S6 Schalter ein- oder zwei-
polig 

Trennschalter

S7 Batterietrennschalter elektronisch gesteuerter Trenn-
schalter, max. 500 mA

V1/V2 Sperrdiode min. 500 mA

X1-X8 Steckverbindung an Pos. A2 

X9 (a) Steckverbindung an Pos. S oder S1 

X9 (b) Steckverbindung an Pos. S oder S2 

X9 (c) Steckverbindung W-Bus, optional Anschluss 
Telestart (12 V) oder Thermo 
Call  

X1-X11 Steckverbindung Im Heizgerät am Steuergerät

X13 Steckverbindung an Pos. Y1 

X14 Steckverbindung an Pos. P 

X15 Steckverbindung zu Pos. S3 

X16 Steckverbindung Anschluss Kabelbaum DP 42 

X17 Steckverbindung Anschluss Kabelbaum DP 42 

Y1 Brennstoffpumpe DP 42 

Y2 Magnetventil/Pumpe Fördereinrichtungen / 
Nebenantrieb, max. 500 mA 
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Hinweisnummern

(1) Mit Plus von Klemme 15/75 an Anschluss 10: 
Dauerbetrieb bei Sofortheizen, solange die Zündung 
eingeschaltet ist. 

(2) Alle Heizgerätevarianten: Anschluss W-Bus Diagnose. 

Heizgerätevarianten mit Bedienelement Air Top Evo 
Multi Control (MC04) und Kombiuhr: 
Anschluss Thermo Call 
Anschluss Telestart (nur 12 V). 

Heizgerätevariante Master: Anschluss Slave Heizgerät 
(Leitung ge/bl). 
Vorkonfektionierte Leitung ist im Lieferumfang Slave 
enthalten. 

(3) CO2-Einstellung. 

(4) Erfolgt der Anschluss an Klemme 30, ist 
Dauerheizbetrieb bei ausgeschalteter Zündung möglich! 
In diesem Fall darf keine Verbindung zu Klemme 15/75 
erfolgen! 

(5) Leitungen grau und violett bei ADR-Funktion 
erforderlich. 
Bei Nicht-ADR-Fahrzeugen sind die Leitungsenden zu 
isolieren und zurückzubinden. 

(6) Externer Raumtemperatursensor (optional). 
Hinweis: Bei Heizgerätevariante Master ist der Sensor 
zwingend erforderlich. 

(7) Sicherung im Fahrzeug vorhanden. 

(8) Pin 7 "Boost" nur bei Heizgerätevariante Ambulanz 
(Türkontakt an Klemme 31). 

(9) Anschluss notwendig bei Verwendung der Kombiuhr 
1531 in ADR-Fahrzeugen. 

(10) Adapter Kabelbaum ist optional erhältlich. 
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8 Servicearbeiten 

8.1 Allgemeines 

Dieser Abschnitt beschreibt die zulässigen Servicearbeiten am 
Heizgerät im eingebauten Zustand.

8.2 Arbeiten am Heizgerät

Grundsätzlich ist vor allen Arbeiten am Heizgerät das Haupt-
stromkabel an der Fahrzeugbatterie zu lösen. Der Batte-
riehauptstrom darf wegen Überhitzungsgefahr des 
Heizgeräts und einem damit verbundenen Ansprechen des 
Überhitzungsschutzes nicht unterbrochen werden, solange 
das Heizgerät in Betrieb bzw. im Nachlauf ist. 
Bei Durchführung von umfangreichen Reparaturarbeiten am 
Heizgerät ist ein kompletter Ausbau zweckmäßig. 

Bei Ausbau und erneutem Einbau des Heizgeräts muss die 
Fußdichtung erneuert werden.

Bei Reparaturen, die eine Änderung des Einbauorts not-
wendig machen, ist die betreffende Einbauanweisung und 
der fahrzeugspezifische Einbauvorschlag des Heizgeräts zu 
beachten.

8.3 Arbeiten am Fahrzeug

ACHTUNG
Im Bereich des Heizgeräts darf eine Temperatur von 85 °C 
keinesfalls (z. B. bei Lackierarbeiten am Fahrzeug) über-
schritten werden.

8.4 Probelauf des Heizgeräts

VORSICHT
Das Heizgerät darf nicht, auch nicht mit Zeitvorwahl, in ge-
schlossenen Räumen, wie Garagen oder Werkstätten, ohne 
Abgasabsaugung betrieben werden.

ACHTUNG
Der Betrieb des Heizgeräts ohne Abdeckung für das Steuer-
gerät ist nicht zulässig und führt zur Überhitzung.

8.5 Servicearbeiten

HINWEIS
Um ein Festsetzen mechanischer Teile zu verhindern, sollte 
das Heizgerät alle 4 Wochen für ca. 10 Minuten in Betrieb 
genommen werden. 

Das Heizgerät ist wartungsfrei. Es sollte jedoch in regelmä-
ßigen Zeitabständen, spätestens zu Beginn der Heizperiode 
(Zeitpunkt der wetterbedingten erhöhten Inanspruchnahme 
des Geräts) von Webasto geschultem Fachpersonal geprüft 
werden. 

Nach 3.000 Betriebsstunden wird über die Betriebsanzeige 
ein Blinkcode (Blinkimpulse im Sekundentakt) ausgegeben, 
der den Benutzer auf eine Wartung/Service der Heizung hin-
weist. Die Ausgabe des Servicesignals erfolgt bei jedem Heiz-
gerätestart für 10 Sekunden und kann durch Ziehen der 
Sicherung bzw. durch „Fehler löschen“ mit der Webasto 
Diagnose zurückgesetzt werden. 

Im Interesse der Funktionssicherheit des Heizgeräts sind 
folgende Servicearbeiten durchzuführen:

• Kaltlufteinlass und Warmluftauslass auf Schmutz und 
Fremdkörper untersuchen. (Verunreinigte oder ver-
dämmte Kalt- und Warmluftleitungen können zur Über-
hitzung führen.)

• Heizgerät außen reinigen (Eindringen von Wasser ver-
meiden).

• Elektrische Anschlüsse auf Kontaktkorrosion untersuchen 
und auf festen Sitz prüfen.

• Abgas- und Brennluftleitung auf Beschädigung untersu-
chen und auf freien Durchgang prüfen.

• Brennstofffilter, wenn eingebaut, wechseln.
• Brennstoffleitung und -filter auf Dichtigkeit prüfen.

8.6 Sichtprüfungen bzw. 
Einbaubestimmungen

8.6.1 Kalt- und Warmluftsystem

ACHTUNG
Die Einbindung des Heizgeräts in die fahrzeugeigene Luftfüh-
rung ist wegen des hohen Drucks im Fahrzeugsystem nicht 
erlaubt.

Im Inneren des Steuergeräts ist ein Raumtemperatursensor 
eingebaut, der in Verbindung mit dem Bedienelement je nach 
Ansaugtemperatur und Stellung des Sollwertgebers das Heiz-
gerät im entsprechenden Heizleistungsbereich betreibt. Die 
Heizleistung wird so eingestellt, dass nach dem schnellen Er-
reichen der vorgewählten Innenraumtemperatur diese auf 
dem vorgewählten Wert gehalten wird. 

Die Heizgeräte Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 können alter-
nativ mit einem externen Temperatursensor betrieben wer-
den (siehe Abschnitt 9.1.2). 

HINWEIS
Für die Warmluftführung dürfen nur Materialien mit einer 
Dauertemperaturfestigkeit von mindestens 130 °C ver-
wendet werden.

Maximaler Druckdifferenz zwischen Saug- und Druckseite der 
Kalt- und Warmluftleitung:
Air Top Evo 40: 2,0 hPa 
Air Top Evo 55: 3,0 hPa 
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Bei Überschreitung dieses Werts kann durch die 
Warmluftauslasstemperaturregelung die Heizleistung 
reduziert werden. 

Das Heizgerät kann bei Verwendung im Umluftbetrieb mit 
Gittern auf der Kaltluftein- und Warmluftauslassseite einge-
setzt werden. Ein Kurzschluss des Kalt- und Warmluftstroms 
ist zu vermeiden.

Mindestinnendurchmesser des Hauptstrangs der Warmluft-
leitung:
80 mm beim Air Top Evo 40 
90 mm beim Air Top Evo 55 

Die Kalt- und Warmluftschläuche sind an den Verbindungen 
zu sichern.

ACHTUNG
In Fahrzeugen in denen Personen befördert werden, ist die 
Luftauslassöffnung so auszurichten, dass ein Mindestabstand 
von 20 cm zu Körperteilen eingehalten wird.

Das Heizgerät prüft bei jedem Einschalten selbsttätig den in-
ternen Temperaturanstieg. Liegt dieser über den 
angegebenen Grenzen, so wird der Start abgebrochen und 
die Fehlermeldung F10 wird angezeigt. Um einen stabilen 
Heizgerätebetrieb zu ermöglichen, muss der Strömungs-
widerstand des angeschlossenen Kalt- und Warmluftsystems 
reduziert werden.

Wird ein Filter für die Kaltluft verwendet, muss dieser 
folgende Eigenschaften aufweisen: 

• Es dürfen mit dem Luftstrom keine brennbaren und/oder 
gesundheitsschädlichen Fasern oder Partikel ins Heiz-
gerät und den Innenraum gelangen.

• Das Filtermaterial muss mindestens eine Temperaturbe-
ständigkeit von 60 °C haben.

• Das Filtermaterial muss gegen alle Stoffe beständig sein, 
die mit der Kaltluft angesaugt werden können. (z. B. 
Feuchte, Salz, Brennstoffdämpfe usw.)

• Der Widerstand des Filters ist bei der Auslegung des Kalt- 
und Warmluftkreislaufs zu berücksichtigen. 

8.6.2 Brennstoffsystem 

Anforderungen an das Brennstoffsystem sind die Einbauan-
weisung Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 zu entnehmen. 

Der Brennstoff wird dem Brennstoffbehälter des Fahrzeugs, 
der Brennstoffleitung des Fahrzeugs oder einem separaten 
Brennstoffbehälter entnommen. 

8.6.2.1 Brennstoffpumpe

Die Brennstoffpumpe ist ein kombiniertes Förder-, Dosier- 
und Absperrsystem und unterliegt bestimmten Einbaukriteri-
en (Einbaulagen siehe Abb. 801). 

Die Heizgeräte Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 dürfen aus-
schließlich mit der Brennstoffpumpe DP 42 betrieben wer-
den.

Einbauort 

Die Brennstoffpumpe darf nicht im Strahlungsbereich heißer 
Fahrzeugteile montiert werden. Ggf. ist ein Hitzeschild vorzu-
sehen. Der bevorzugte Einbauraum ist in Tanknähe.

Zulässige Umgebungstemperatur siehe Kapitel 4, "Techni-
sche Daten"

Einbau und Befestigung

Die Brennstoffpumpe ist mit einer schwingungsdämpfenden 
Aufhängung zu befestigen. Die Einbaulage ist gemäß Abb. 
801 (maximaler Neigungswinkel Brennstoffpumpe, axiale 
Einbaulage Brennstoffpumpe) eingeschränkt. 

Der Pfeil gibt die Brennstoffflussrichtung an.

Abb. 801 Einbaulage Brennstoffpumpe DP 42 
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8.6.2.2 Brennstofffilter

Muss mit verschmutztem Brennstoff gerechnet werden, ist 
ein geeigneter Brennstofffilter (z. B. Webasto Brennstofffil-
ter) einzubauen. Einbau nach Möglichkeit senkrecht, max. 
jedoch waagerecht (siehe Abb. 802). 

HINWEIS: 
Einbaulage und Durchflussrichtung beachten. 

   

8.6.3 Brennluftsystem 

Die Brennluft darf auf keinen Fall Räumen entnommen wer-
den, in denen sich Personen aufhalten. Die Brennluftansaug-
öffnung darf nicht in Fahrtrichtung zeigen. Sie ist so 
anzuordnen, dass ein Zusetzen durch Verschmutzung nicht 
zu erwarten ist.

HINWEIS
Bei Benzinheizgeräten muss die Brennluftentnahme an einer 
möglichst kühlen, spritzwassergeschützten Stelle mit einer 
Brennluftleitung erfolgen. 
Liegt das Heizgerät in einem geschlossenen Einbaukasten, 
muss die Brennluft aus dem Freien angesaugt und das Abgas 
ins Freie geführt werden. Die Durchbrüche sind so auszufüh-
ren, dass ein Eindringen von Abgasen in das Fahrzeuginnere 
nicht zu erwarten ist.
Ist mit verschmutzter Brennluft zu rechnen, kann ein 
Brennluftfilter eingebaut werden (nur Air Top Evo 40 D / Air 
Top Evo 55 D). Bei einer Ansaugschlauchlänge < 0,5 m muss 
ein Ansaugschalldämpfer verwendet werden.

8.6.4 Abgassystem 

Die Abgasleitung ist am Heizgerät und am Abgas-
schalldämpfer mit einer für die Abgasleitung geeigneten 
Schelle zu sichern.

Es muss darauf geachtet werden, dass der Abgas-
schalldämpfer (Abb. 803) nicht das niedrigste Teil der Abgas-
führung bildet und dass er nahe am Heizgerät eingebaut ist. 
Die Durchflussrichtung ist beliebig.

Der Betrieb des Heizgeräts ist auch ohne Schalldämpfer zuläs-
sig.
 

8.6.5 Brennluftansaug- und Abgasleitungen

HINWEIS
Um eine Beschädigung des Brennstoffpumpenkabels zu ver-
meiden, ist darauf zu achten, dass die Brennluftansaug- und 
Abgasleitungen nicht verwechselt werden. Die Abgasleitung 
muss am Abgasauslassstutzen angebaut werden.

Länge der Brennluftansaug- und Abgasleitung:
mit Schalldämpfer: max. 2,0 m
ohne Schalldämpfer: max. 5,0 m

Beide Leitungen sind vom Heizgerät weg fallend zu verlegen. 
Ist dies nicht möglich, muss an der tiefsten Stelle eine 
Kondensatablaufbohrung ø 4 mm angebracht oder ein Ver-
bindungselement mit Kondensatablauf verwendet werden.

Innendurchmesser der Leitungen:
Brennluftleitung: 25 mm
Abgasleitung: 24 mm

HINWEIS
Ab einer Abgasleitungslänge größer als 2 m sind isolierte 
Abgasleitungen zu verwenden (Taupunktunterschreitung).

Kleinster Biegeradius: 50 mm 

Summe der Biegungen:
Brennluftleitung: max. 270°
Abgasleitung: max. 270°

Abb. 802 Brennstofffilter, Einbaulage und 
Durchflussrichtung

0° -  90°

Abb. 803 zulässige Einbaulage Abgasschalldämpfer 
Durchflussrichtung beliebig
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Damit der Winkel von 90° ± 10° sichergestellt wird, ist eine 
Befestigung nicht weiter als 150 mm, gemessen vom Abgas-
rohrende, notwendig. 

VORSICHT
Bei einer Einbaulage der Abgasrohrmündung entgegen der 
Darstellung in Abb. 804 besteht Brandgefahr.

8.6.6 Elektrische Anschlüsse

8.6.6.1 Anschluss Heizgerät, Bedienelement

Der elektrische Anschluss wird gemäß dem entsprechenden 
Schaltplan (siehe Kapitel 7) ausgeführt. 
Zum Anschluss des Kabelbaums ist die Abdeckung (siehe 
9.2.1.1) am Heizgerät abzunehmen und der Kabelbaum-
stekker am Steuergerät aufzustecken. 

Vor Erstinbetriebnahme des Heizgeräts ist die Abdeckung 
aufzusetzen, um einen unzulässigen Austritt der Warmluft zu 
verhindern (Heizgerätüberhitzung). 

Der Kabelbaum kann wahlweise links oder rechts aus dem 
Heizgerät geführt werden.

8.6.6.2 Anschluss Versorgungsspannung

Vorzugsweise von der Zentralelektrik des Fahrzeugs.

Zur Absicherung des Heizgeräts ist ein zusätzlicher Flachsi-
cherungshalter einzubauen (im Lieferumfang enthalten). Der 
Sicherungshalter darf nur im Fahrzeuginnenraum eingebaut 
werden.

Abb. 804 zulässige Einbaulage Abgasrohrmündung

Abb. 805 Entfernen der Befestigungsplatte des 
Sicherungshalters 

Abb. 806 Sicherungshalter, Einbaulage 

F = 15 A (24 V)
F = 20 A (12 V)
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8.6.6.3 Anschluss Drehwähler

Der Kabelbaum ist zum Anschluss an den Drehwähler vorbe-
reitet. 
Zum Abziehen des Steckers nur am Steckerkorb ziehen (siehe 
Abb. 808). 

HINWEIS
Der Lichtleiter (Abb. 807, “A”) muss am Drehknopf anliegen.

HINWEIS
Durch Ziehen am Kabelbaum wird der Steckerkorb verriegelt 
(selbsthemmend).

Abb. 807 Drehwähler 

A

Abb. 808 Abziehen des Steckers
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Abb. 809 Einbaubeispiel für Heizgerät im Umluftbetrieb 

1

78 6 5 4

2 3

1. Bedienelement 
2. Heizgerät 
3. Sicherung 
4. Tankentnehmer 
5. Brennstofffilter (optional)
6. Brennstoffpumpe 
7. Abgasschalldämpfer (optional) 
8. Maximal zulässige Wasserdurchfahrtshöhe  
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8.7 Aus- und Einbau

ACHTUNG
Im eingebauten Zustand sind keine Zerlegungsverfahren zu-
gelassen.

8.7.1 Heizgerät, Aus- und Einbau

8.7.1.1 Ausbau

1. Fahrzeugbatterie abklemmen.
2. Abdeckung gemäß Abschnitt 9.2.1.1 von der oberen 

Schale abziehen.
3. Stecker des Kabelbaums am Steuergerät trennen.
4. Kabel zur Brennstoffpumpe an der Trennstelle trennen.
5. Ggf. Anschluss Kalt- und Warmluftschlauch bzw. -

schläuche trennen.
6. Anschluss für Brennstoffeinlass am Heizgerät trennen.
7. Anschlüsse für Brennlufteinlass und Abgasauslass am 

Heizgerät trennen.
8. Vier Muttern und Sicherungsscheiben am Heizgerät 

entfernen.
9. Heizgerät entfernen und Fußdichtung entsorgen.

8.7.1.2 Einbau

1. Heizgerät mit neuer Fußdichtung in Einbaulage 
bringen und mit 4 Muttern und Sicherungsscheiben (nur 
Original Webasto Muttern verwenden) befestigen.

2. Muttern mit 6 +1 Nm anziehen.
3. Anschluss für Brennstoffeinlass am Heizgerät befestigen.
4. Anschlüsse für Brennlufteinlass und Abgasauslass am 

Heizgerät befestigen.
5. Kabel Brennstoffpumpe wieder verbinden. 
6. Stecker des Kabelbaums an Steckdose X7 am Steuergerät 

anschließen.
7. Abdeckung gemäß Abschnitt 9.2.2.5 aufstecken und 

arretieren.
8. Ggf. Kalt- und Warmluftschlauch bzw. -schläuche 

aufstecken und sichern.
9. Fahrzeugbatterie anklemmen.
10. Brennstoffversorgungssystem entlüften.

8.8 Inbetriebnahme

Nach dem Einbau des Heizgeräts ist das Brennstoffversor-
gungssystem sorgfältig zu entlüften.

HINWEIS
Wegen des niedrigen Brennstoffverbrauchs ist zum Füllen der 
Brennstoffleitung zum Heizgerät ein mehrmaliges Einschalten 
erforderlich.

Während eines Probelaufs des Heizgeräts sind alle Anschlüsse 
auf Dichtigkeit und festen Sitz zu prüfen. Sollte das Heizgerät 
während des Betriebs auf Störung gehen, ist eine Fehlersuche 
durchzuführen. 
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9 Instandsetzung

9.1 Allgemeines

Dieser Abschnitt beschreibt die zulässigen Instandsetzungsar-
beiten im ausgebauten Zustand am Heizgerät Air Top Evo 40 
/ Air Top Evo 55.

Bei einer darüberhinausgehenden Zerlegung erlischt jeglicher 
Gewährleistungsanspruch. Beim Zusammenbau sind nur die 
Ersatzteile aus den entsprechenden Ersatzteilkits zu ver-
wenden.

9.1.1 Maßnahmen an Bauteilen im zerlegten 
Zustand

ACHTUNG
Alle Dichtelemente zwischen den zerlegten Bauteilen sowie 
die Fußdichtung sind grundsätzlich durch neue Dichtungen 
zu ersetzen. 

9.1.1.1 Reinigung

• Alle zerlegten Bauteile sind zu reinigen und anschließend 
zu trocknen.

• Vorhandene Dichtungsreste an den Bauteilen sind 
vollständig und vorsichtig zu entfernen.

9.1.1.2 Sichtprüfung

• Alle Bauteile auf Beschädigung (Risse, Deformation, 
Verschleiß etc.) untersuchen und ggf. wechseln.

• Stecker und Leitungen auf Korrosion, Wackelkontakt, 
Krimpfehler etc. untersuchen und ggf. instand setzen.

• Steckerleisten auf Korrosion untersuchen und Kontakte 
auf festen Sitz prüfen. Ggf. instand setzen.

9.1.2 Durchführung von Modifikationen

Eine ständige Weiterentwicklung der Heizgeräte dient der 
Optimierung dieser, mit dem Ziel, Ausfälle oder Fehlfunk-
tionen zu vermeiden.
In der Regel können bereits im Betrieb befindliche Geräte 
nachgerüstet werden. Dazu stehen entsprechende Modifika-
tionskits zur Verfügung.

Nachfolgend die Modifikation, die ohne größeren Aufwand 
im Rahmen von Instandsetzungsarbeiten durchgeführt wer-
den kann:

• Einbau eines externen Raumtemperatursensors zur 
optimalen Temperaturregelung (siehe Abschnitt 9.1.2.1).

9.1.2.1 Einbau eines externen Raumtemperatursensors

Allgemeines
Das Heizgerät Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 reguliert die 
gewünschte Temperatur optimal, wenn sein Temperatursen-
sor mit der Lufttemperatur des wesentlichen Aufenthaltsbe-
reichs beaufschlagt wird. Dies ist unter Umständen durch 
Einbaugegebenheiten mit dem im Steuergerät integrierten 
Raumtemperatursensor nicht immer möglich. In diesem Fall 
kann mit einem externen Raumtemperatursensor, der in der 
entsprechenden Raumzone einzubauen ist, eine optimale 
Temperaturregelung sichergestellt werden.

Durchführung
1. Entsprechenden Einbauort für den externen 

Raumtemperatursensor wählen.

HINWEIS
• Der externe Raumtemperatursensor sollte nicht direkt 

von Warmluft angeblasen und nicht in der Nähe von 
Wärmequellen eingebaut werden (z. B. fahrzeugeigene 
Heizung).

• Der externe Raumtemperatursensor ist auf mittlerer 
Höhe in der Fahrzeugkabine an möglichst senkrechten 
Flächen einzubauen.

• Der Einbauort sollte nicht im Bereich direkter 
Sonneneinstrahlung liegen.

• Den externen Raumtemperatursensor nicht hinter 
Vorhängen oder Ähnlichem einbauen.

2. Abdeckung entfernen und Blindstopfen vom Steuergerät 
(Stecker X5) abziehen.

3. Externen Raumtemperatursensor einbauen und Kabel 
zum Heizgerät verlegen.

4. Stecker vom externen Raumtemperatursensor an 
Steckdose X5 am Steuergerät anschließen und 
Abdeckung aufsetzen.

5. Probelauf und Prüfung des Regelverhaltens durchführen. 

Abb. 901 externer Raumtemperatursensor 

1

2

1. Abdeckung 
2. externer Raumtemperatursensor 
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9.2 Zerlegung und Zusammenbau

9.2.1 Entfernen der Gehäuseteile

9.2.1.1 Abdeckung für elektrischen Anschluss

Die Abdeckung (1, Abb. 902) kann mit einer stumpfen Klinge 
in den Bereichen “X” abgehebelt werden.

9.2.1.2 Gitter (optional) für Kaltlufteinlass und 
Warmluftauslass

Die Gitter (6, Abb. 902, optional) können durch Verdrehen 
aus der Arretierung gelöst und nach vorne abgezogen wer-
den.

9.2.1.3 Abdeckungen für Kaltlufteinlass und 
Warmluftauslass

Beide Abdeckungen (3 und 5, Abb. 902) können durch Ein-
drücken der 4 Rastnasen der oberen und unteren Schale (2 
und 4, Abb. 902) mit geeignetem Werkzeug oben und unten 
aus der Arretierung gelöst und entfernt werden.

9.2.1.4 Obere Schale

Die obere Schale (2, Abb. 902) kann nach Entfernen der Ab-
deckungen für Kaltlufteinlass und Warmluftauslass 
abgehoben werden.

9.2.1.5 Untere Schale

Fußdichtung abnehmen.

Durch beidseitiges, leichtes seitliches Spreizen der unteren 
Schale (4), in den Bereichen “Y”, wird die Arretierung gelöst 
und die Schale kann von der Antriebseinheit getrennt wer-
den. Die 4 Isolatoren (7) mit abnehmen.

9.2.2 Aufsetzen der Gehäuseteile

9.2.2.1 Untere Schale

1. Sicherstellen, dass die 4 Isolatoren (7) ordnungsgemäß 
am Wärmeübertrager platziert sind. 

ACHTUNG
Um ein Quetschen der Kabel zu vermeiden, auf saubere Füh-
rung aller Kabel zwischen die Kühlrippen der Antriebseinheit 
und Wärmeübertrager achten. 

2. Untere Schale (4, Abb. 902) seitlich leicht aufspreizen 
und von unten auf das Heizgerät aufstecken, bis die 
Fixierstifte des Heizgeräts in den Bohrungen an der 
Schale einrasten.

3. Neue Fußdichtung aufsetzen. 

9.2.2.2 Obere Schale

Obere Schale (2, Abb. 902) auf das Heizgerät aufsetzen 
und in den Nuten der unteren Schale fixieren.

9.2.2.3 Abdeckung für Kaltlufteinlass und 
Warmluftauslass

HINWEIS
Die Abdeckungen für Kaltlufteinlass und Warmluftauslass 
sind unterschiedlich. Die Abdeckung mit der kleineren Öff-
nung an der Stirnseite ist am Heizluftgebläse einzubauen.

Abdeckungen (3 und 5, Abb. 902) aufschieben, bis die 4 
Fixierbohrungen ordnungsgemäß in die Rastnasen der 
unteren und oberen Abdeckung einrasten.

9.2.2.4 Gitter (optional) für Kaltlufteinlass und 
Warmluftauslass

Die Gitter (6, Abb. 902, optional) auf die Abdeckungen 
für Kaltlufteinlass und Warmluftauslass aufsetzen.

9.2.2.5 Abdeckung für elektrischen Anschluss

HINWEIS
Der Kabelbaum ist entsprechend den Einbaugegebenheiten 
wahlweise links oder rechts aus dem Heizgerät herausge-
führt.

Die Abdeckung (1, Abb. 902) aufschieben, bis sie hörbar 
in der oberen Abdeckung einrastet.
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Abb. 902 Entfernen / Aufsetzen der Gehäuseteile 

Y

Y

X

X
X

1 2 3

5 46

6

7 8

7

7

1. Abdeckung, elektrischer Anschluss 
2. Obere Schale
3. Abdeckung, Warmluftauslass
4. Untere Schale

5. Abdeckung, Kaltlufteinlass 
6. Gitter (an Warmluftauslassseite nicht abgebildet) 
7. Isolatoren (4 St.) 
8. Verbreiterung der Eckrippe 
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9.2.3 Wechsel des Steuergeräts

9.2.3.1 Ausbau

1. Heizgerät ausbauen (siehe 8.7.1.1).
2. Gehäuseteile entfernen (siehe 9.2.1). 
3. Schrauben (5, Abb. 903) entfernen.
4. Steckverbindungen am Steuergerät (4) trennen.
5. Steuergerät (4) nach oben herausnehmen.

HINWEIS
Am Steuergerät dürfen keine Reparaturen durchgeführt wer-
den.

9.2.3.2 Einbau

1. Steckverbindungen gemäß Abb. 701 am Steuergerät 
herstellen.

2. Steuergerät (4, Abb. 903) mit Schrauben (5) befestigen.
3. Schrauben (5) mit 3,0 ± 0,3 Nm anziehen.
4. Gehäuseteile einbauen (siehe 9.2.2).
5. Heizgerät einbauen (siehe 8.7.1.2)
6. CO2-Einstellung prüfen und ggf. einstellen 

(siehe Abschnitt 6.3). 

9.2.4 Wechsel des Ausblastemperatursensors 

9.2.4.1 Ausbau

1. Heizgerät ausbauen (siehe 8.7.1.1).
2. Gehäuseteile entfernen (siehe 9.2.1).
3. Steckverbindung X3 vom Steuergerät (4, Abb. 903) 

trennen. 

ACHTUNG
Nicht an den Leitungen ziehen.

4. Ausblastemperatursensor (9) mit geeignetem Werkzeug 
(siehe Detail A) aus den Rippen des Wärmeübertragers 
aushebeln.

5. Ausblastemperatursensor (9) entfernen.

9.2.4.2 Einbau

1. Ausblastemperatursensor (9) in Einbaulage bringen und 
von Hand eindrücken.

2. Sicherstellen, dass der Ausblastemperatursensor (9) 
ordnungsgemäß im Wärmeübertrager (8) positioniert ist.

3. Steckverbindung X3 am Steuergerät (4) anschließen.
4. Gehäuseteile einbauen (siehe 9.2.2).
5. Heizgerät einbauen (siehe 8.7.1.2)

9.2.5 Wechsel des Heizluftgebläses 

9.2.5.1 Ausbau

1. Heizgerät ausbauen (siehe 8.7.1.1).
2. Gehäuseteile entfernen (siehe 9.2.1).

3. Eine Spitzzange von vorne zwischen die beiden 
Rastnasen an der Motorwelle ansetzen. Mit einer Hand 
das Heizluftgebläse (1, Abb. 903) halten und gleichzeitig 
durch eine leichte Drehbewegung die beiden Rastnasen 
vorsichtig spreizen. Heizluftgebläse (1) abziehen.

9.2.5.2 Einbau

1. Prüfen, dass die Rastnasen unbeschädigt sind.
2. Heizluftgebläse (1, Abb. 903) auf die Motorwelle 

schieben, bis beim Anschlag das Einrasten der 
beidseitigen Rastnasen hörbar ist. 

3. Gehäuseteile einbauen (siehe 9.2.2).
4. Leichtlauf des Heizluftgebläses (1) mit der Hand prüfen, 

beim späteren Einschalten auf eventuelle Geräusche 
achten. 
Sensormagnete am Heizluftgebläse (1) müssen frei von 
eisenhaltigen Spänen etc. sein.

5. Heizgerät einbauen (siehe 8.7.1.2).

9.2.6 Wechsel der Antriebseinheit 

ACHTUNG
Die Antriebseinheit (2, Abb. 903) nur gegen eine Antriebs-
einheit mit gleichen Leistungsdaten und gleicher Ident.-Nr. 
wechseln.

9.2.6.1 Ausbau

1. Heizgerät ausbauen (siehe 8.7.1.1).
2. Gehäuseteile entfernen (siehe 9.2.1).
3. Heizluftgebläse (1) entfernen (siehe 9.2.5.1)
4. Steuergerät (4) ausbauen (siehe 9.2.3.1).
5. Schrauben (3) entfernen.
6. Antriebseinheit (2) nach vorne abnehmen. 

ACHTUNG
Antriebseinheit nicht auf dem Brenn- oder Heizluftgebläse 
ablegen! 

7. Flachdichtung (7) entfernen und entsorgen.
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9.2.6.2 Einbau

1. Sicherstellen, dass die Dichtflächen an der 
Antriebseinheit (2, Abb. 903) und am Wärmeübertrager 
(8) nicht beschädigt sind.

2. Neue Flachdichtung (7) am Flansch der Antriebseinheit 
(2) aufsetzen.

3. Antriebseinheit (2) in Zusammenbaulage bringen und mit 
Schrauben (3) befestigen.

4. Schrauben (3) mit 6,0 ± 0,6 Nm anziehen.
5. Steuergerät einbauen (siehe 9.2.3.2).
6. Heizluftgebläse (1) einbauen (siehe 9.2.5.2) 
7. Gehäuseteile einbauen (siehe 9.2.2).
8. Heizgerät einbauen (siehe 8.7.1.2)
9. CO2-Einstellung prüfen und ggf. einstellen (siehe 

Abschnitt 6.3) 

Abb. 903 Wechsel des Steuergeräts, des Ausblastemperatursensors, des Heizluftgebläses und der Antriebseinheit 

Detail A

1

2

4 5 6 7 8

9

3

1. Heizluftgebläse 
2. Antriebseinheit  
3. Torxschraube (8 St.) 
4. Steuergerät
5. Torxschraube (2 St.)

6. Blindstopfen 
7. Flachdichtung 
8. Wärmeübertrager 
9. Ausblastemperatursensor 
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9.2.7 Wechsel des Abgastemperatursensors 

9.2.7.1 Ausbau

1. Heizgerät ausbauen (siehe 8.7.1.1).
2. Gehäuseteile entfernen (siehe 9.2.1).
3. Steuergerät ausbauen (siehe 9.2.3.1).
4. Antriebseinheit ausbauen (siehe 9.2.6.1).
5. 2 Schrauben (1, Abb. 907) entfernen und Federbügel (2) 

abnehmen.
Federbügel (2) entsorgen.

6. Kabeltülle am Abgastemperatursensor-Anschlusskabel 
nach innen aus Wärmübertrager (6) herausdrücken. 

7. Abgastemperatursensor (10) herausziehen und entsor-
gen. 

9.2.7.2 Einbau 

Mit dem Abgastemperatursensor ist sorgfältig umzugehen.
ACHTUNG: Keramikbauteil!
– Drücken und Ziehen ist nicht zulässig. 
– Verbau nur von Hand zulässig. 
– Kein Werkzeug wie Zangen oder Ähnliches verwenden. 

ACHTUNG
Der Abgastemperatursensor sowie der Federbügel sind nach 
jedem Ausbau zu wechseln! 
Zulässiger Biegewinkel des Kabels: max. 30° (siehe Abb. 
904). 

• zulässige Belastung max. 10 N je Einzelader des Kabels 
(siehe Abb. 904). 

• Sensor zweihändig aus Verpackung entnehmen: 
Griffpunkte Sensorkopf und Stecker. 

• bei Einbau Sensor zweihändig einsetzen: Griffpunkte 
Sensorkopf und Stecker. 

• nach Einbau des Sensors nicht am Kabel ziehen. 
• Sensor nach Runterfallen entsorgen und nicht verbauen. 
• Kabelführungslaschen beim Verbau nicht bis Anschlag 

herunterdrücken. 
Gefahr der Kabelbeschädigung. 

• Dichtfläche muss schmutzfrei sein (siehe Abb. 905). 
   

   

1. Neuen Abgastemperatursensor (10, Abb. 907) in die 
vorgesehene Bohrung einführen. 
Das Kabel muss in Richtung der Bohrung im 
Wärmeübertrager (6) zeigen. 

2. Neuen Federbügel (2) mit 2 Schrauben (1) einbauen. 
3. Stecker des Abgastemperatursensors (10) durch die 

Bohrung im Wärmeübertrager (6) führen und Kabeltülle 
am Abgastemperatursensor-Anschlusskabel von innen in 
den Wärmeübertrager (6) eindrücken (siehe Abb. 906). 

   

4. Antriebseinheit einbauen (siehe 9.2.6.2).
5. Steuergerät einbauen (siehe 9.2.3.2). 
6. Heizluftgebläse einbauen (siehe 9.2.5.2) 
7. Gehäuseteile einbauen (siehe 9.2.2).
8. Heizgerät einbauen (siehe 8.7.1.2). 
9. CO2-Einstellung prüfen und ggf. einstellen (siehe 

Abschnitt 6.3). 

 

Abb. 904 Kabel Abgastemperatursensor 

< 10 N 

< 30°

 

Abb. 905 Dichtfläche Abgastemperatursensor 

 

Abb. 906 Draufsicht Wärmeübertrager 
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9.2.8 Wechsel der Verdampferaufnahme und des 
Glühstifts

9.2.8.1 Ausbau

1. Heizgerät ausbauen (siehe 8.7.1.1).
2. Gehäuseteile entfernen (siehe 9.2.1).
3. Steuergerät ausbauen (siehe 9.2.3.1).
4. Antriebseinheit ausbauen (siehe 9.2.6.1).
5. 2 Schrauben (1, Abb. 907) entfernen und Federbügel (2) 

abnehmen.
Federbügel (2) entsorgen.

6. Tülle des Abgastemperatursensors (10) von außen nach 
innen in den Wärmübertrager (6) drücken und den 
Abgastemperatursensor (10) entnehmen. 

6. Tülle des Glühstifts (8) aus dem Gehäuse des Wärmeüber-
tragers (6) nach innen herausdrücken.

7. Tülle an der Brennstoffzuleitung der Ver-
dampferaufnahme (3 bzw. 7) aus dem Gehäuse des Wär-
meübertragers (6) nach innen herausdrücken.

8. Verdampferaufnahme (3 bzw. 7) vorsichtig aus dem 
Brennrohr (4) ziehen. Durch Drehen der 
Verdampferaufnahme das Brennstoffrohr aus dem 
Gehäuse des Wärmeübertragers (6) herausführen.

9. Halteklammer (9) entfernen und Glühstift (8) aus der 
Verdampferaufnahme (3 bzw. 7) herausziehen.

9.2.8.2 Einbau

1. Glühstift (8, Abb. 907) in der Verdampferaufnahme (3 
bzw. 7) einführen und mit Halteklammer (9) so wie in 
Abb. 907, Detail A befestigen. 

ACHTUNG
Beim folgenden Arbeitsgang darauf achten, dass der Brenn-
stoffanschluss nicht verbogen wird. 

2. Verdampferaufnahme in Wärmeübertrager (6) einführen. 
Das Brennstoffrohr durch die Tüllenbohrung im 
Wärmeübertrager (6) führen und die 
Verdampferaufnahme auf das Brennrohr aufsetzen.

6. Tülle am Brennstoffrohr in den Wärmeübertrager (6) 
eindrücken.

7. Kabel des Glühstifts (8) durch die Öffnung im Gehäuse 
des Wärmeübertragers (6) führen.

8. Tülle des Glühstifts (8) in den Wärmeübertrager (6) 
eindrücken. 
Darauf achten, dass die Glühstiftleitungen im 
Wärmeübertrager (6) keine Schlaufe bilden.

10. Neuen Federbügel (2) mit 2 Schrauben (1) einbauen. 
11. Antriebseinheit einbauen (siehe 9.2.6.2).
12. Steuergerät einbauen (siehe 9.2.3.2). 
13. Gehäuseteile einbauen (siehe 9.2.2).
14. Heizgerät einbauen (siehe 8.7.1.2).

9.2.9 Wechsel des Brennrohrs und des 
Wärmeübertragers 

9.2.9.1 Ausbau

1. Heizgerät ausbauen (siehe 8.7.1.1).
2. Gehäuseteile entfernen (siehe 9.2.1).
3. Steuergerät ausbauen (siehe 9.2.3.1).
4. Ausblastemperatursensor ausbauen (siehe 

9.2.4.19.2.4.1).
5. Antriebseinheit ausbauen (siehe 9.2.6.1).
6. Abgastemperatursensor ausbauen (siehe 9.2.7 und 

9.2.4.19.2.8.1).
Abgastemperatursensor und Haltefeder entsorgen.

7. Verdampferaufnahme ausbauen (siehe 9.2.8.1).
8. 2 Schrauben (1, Abb. 907) entfernen und Brennrohr (4) 

aus dem Wärmübertrager (6) herausziehen.
9. Runddichtring (5) aus dem Wärmeübertrager (6) 

entfernen und entsorgen.

9.2.9.2 Einbau

1. Neuen Runddichtring (5, Abb. 907) in den 
Wärmeübertrager (6) einsetzen.

2. Brennrohr (4) mit 2 gegenüberliegenden Schrauben (1) 
befestigen.

3. Schrauben (1) mit 4  ± 0,4 Nm anziehen.
4. Verdampferaufnahme einbauen (siehe 9.2.8.2).
5. Abgastemperatursensor einbauen (siehe 9.2.7 und 

9.2.4.19.2.8.2).
5. Antriebseinheit einbauen (siehe 9.2.6.2).
6. Steuergerät einbauen (siehe 9.2.3.2). 
7. Ausblastemperatursensor einbauen (siehe 9.2.4.2).
8. Gehäuseteile einbauen (siehe 9.2.2).
9. Heizgerät einbauen (siehe 8.7.1.2).
907



Air Top Evo 40 / Air Top Evo 55 Instandsetzung
Abb. 907 Wechsel der Verdampferaufnahme, des Glühstifts, des Abgastemperatursensors, des Brennrohrs und des 
Wärmeübertragers 
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Detail A

1. Torxschraube (4 St.) 
2. Federbügel 
3. Verdampferaufnahme (Diesel) 
4. Brennrohr
5. Runddichtring 

6. Wärmeübertrager 
7. Verdampferaufnahme (Benzin) 
8. Glühstift 
9. Halteklammer 
10. Abgastemperatursensor 
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10 Verpackung, Lagerung und Versand

10.1 Allgemeines

Das Heizgerät oder dessen Bauteile, die zur Prüfung oder In-
standsetzung an Webasto gesandt werden, sind zu reinigen 
und so zu verpacken, dass diese bei Handhabung, Transport 
und Lagerung gegen Beschädigung geschützt sind.

Bei der Lagerung darf eine Umgebungstemperatur von 
+85 °C bzw. –40 °C nicht überschritten werden.

Versandadresse:

Webasto Thermo & Comfort SE 
(Werk Neubrandenburg) 
Gewährleistungsabteilung 
Speicherstraße 3/4 
D-17033 Neubrandenburg 
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Webasto Thermo & Comfort SE 
Postfach 1410 
82199 Gilching 
Deutschland 

Besucheradresse:
Friedrichshafener Str. 9
82205 Gilching
Deutschland 

Technical Extranet: http://dealers.webasto.com

Nur innerhalb von Deutschland 
Tel.: 0395 5592 444 
E-mail: technikcenter@webasto.com 
Die Telefonnummer des jeweiligen Landes entnehmen Sie bitte dem Webasto Servicestellen-
faltblatt oder der Webseite Ihrer jeweiligen Webasto Landesvertretung. www.webasto.com





























1.2 Cronus AT CTT & CronusAT über Inomatic Display



2. Cronus Ambulance AT+



2.1 Cronus AT+ Entwicklungsstände
Hardware

• Hardware Version: 

• 01 00: Mit Luftdrucksensor

• 01 01: Ohne Luftdrucksensor (seit ca.Mitte 2024) 



2.1 Cronus AT+ Entwicklungsstände Cronus
Bootloader

• Bootloader: 

• 01 01: Muss im Werk eingetauscht werden oder Bootloader 
Flash durch Webasto Mitarbeiter. 
Grund hierfür bei mehrfacher Unterspannung kann sich die 
Applikationssoftware „festfahren“. 

• 01 03: Aktueller Bootloader (ist unempfindlich gegen 
Unterspannung)



2.1.1 Cronus AT+ Entwicklungsstände
Software 

• Basissoftware: 

• Diese aktualisiert sich automatisch nach dem flashen der  
Applikationssoftware

• Applikationssoftware: 

• V 2.2.0 =

• V 3.0.0 =   

• V 4.2.2 = 



2.2 Cronus AT+ Applikationssoftwareversionen

•  ab V4.0.0 

• Internes Gebläsemodul optional („physical“ 
wenn Webasto Hardware oder „virtual” 
wenn Kundenansteuerung) 

• Konfiguration „WT_VentLin“ (Nur interner 
Gebläsewärmetauscher und optionale 
Wasserheizungsansteuerung über I/O  
Keine AirTop, keine Klima) (ab V4.0.0) 

• Ab V4.1.0 

• Bug-Fixes Default value INTERNAL_FAN 

• SW DTC set bei IBN 

Ab V4.2.0 
Bug-Fixes DTCs nur laut Konfiguration ausgewertet und 
angezeigt 
Heizer Offset 
Feedback Counter nur bis 0xFF 
Nachlauf Lüfter von Heiz- in Ventilation Mode o DTC Reset 
nach Unterspannungsabschaltung 
Heatbeat Erkennung 
Filter bei NTC Temp. Sensor 
Cooling im Auto-Mode wenn Cooling nicht Verbaut 

Verbesserte Gebläsestufenregelung im Auto-Mode 
Gebläsewärmetauscheransteuerung im Manual Heating 
Mode wird nun über ausgewähltes Level angesteuert 
Verbesserung Komponentenerkennung 
Erkennung wenn NTC Innenraum Sensor nicht 
angeschlossen 



2.3 Cronus AT+ Entwicklungsstände
Cronus Protokoll / Flashen / Werksreset 



2.4 Cronus AT+ Schematic

Vehicle

Door Contact
(optional)

Shut-off 
Switch

(optional)

AT EVO 
40/55

Status

W-Bus

Status

CAN

Cooling 
Enable RelayEnable

Compressor 
Clutch

High 
Pressure 

Switch Condenser 
Fans

Blower 
ModuleLIN Blower 

Switch Relay

Evaporator

Heat 
ExchangerPump RelayEnable

Additional 
Pump

High Pressure 
Sensor

LIN

Low Pressure 
SensorLIN

Temperature 
SensorSignal

Ventilation 
Select Status

Cooling

Additional Heating











3.2 Cronus eCTM 800V Plattform



4. Stecker und Pins



5. Cronus
Inbetriebnahme Cronus Applikationen



5.1 Inbetriebnahme Cronus



6. Cronus Versionen
Flashprozeduren von Cronusapplikationen



6.1 Cronus Anleitung Werksreset
Anleitung Werksreset

Button Klicken und beim nächsten 
Fenster mit „“OK“ bestätigen 

 

Nach kurzer Zeit erscheint 
das Bestätigungsfenster, 
das der Reset erfolgreich 
war. 



6.2.1 Cronus Anleitung Werks Reset
Anleitung Werks Reset



6.2.2 Cronus Anleitung Werks Reset
Anleitung Werks Reset

Danach das Cronus Fenster schließen

Dann wieder in den Cronus einloggen 



6.3 Cronus AT+ Einstellungen V4.2.2

BoostTemperatur auf 35° einstellen !

Prüfen, ob die Software alle 
Komponenten korrekt erkannt hat

Virtual bedeutet hier, dass die 
Kondensatorlüfter über Relais und 
Druckschalter gesteuert werden und nicht 
über LIN Gebläsemodul



6.3.1 Cronus AT+ Schaltschwelle Wasserheizen



6.3.2 Cronus AT+ Anleitung Werks Reset
Cronus AT + V4.2.2 

Wenn kein LIN Blowermodul erkannt wurde, schaltet 
er automatisch auf Virtuelle Lüftermodule. Der 
Kunde kann über CAN Seine eigenen Lüftermodule 
verwenden.  

Cronus AT + 3.0.0

Hier muss mindestens der Verdampfer Lüfter im 
System sein, dass die Anlage läuft. Es kann aber 
auch der Kondensatorlüfter über LIN Blowermodul 
gesteuert werden (Automatische Drehzahlreglung) 

Cronus AT + 2.2.0

Hier muss mindestens der Verdampfer Lüfter im 
System sein, dass die Anlage läuft. 



6.3.2 Cronus AT+ Anleitung Werks Reset
Beschreibung:

Change_TERMINATOR_120_ OHM:

Wenn man ein Testaufbau macht und nur den Cronus und den PC angeschlossen 
hat und im Kabelbaum keine 120Ohm hat, kann man den Wiederstand aktivieren. 

EVAP Ventilation: 

AIR_TOP CONF: Wenn AIR TOP erkannt wurde

COOLING CONF: Wenn die Bedingungen zum Kühlen vorhanden sind: 
Blowermodule im System. 

APP Mode: Fehler / Cooling / AT 

RESET CONF: Wenn man alle Einstellungen zurücksetzen möchte die man 
geändert hat. Im Kundenmenü nur 120 OHM Wiederstand. 

Condensator FAN: Wenn kein Blowermodul für den Kodensator erkannt wurde, 
wird der virtuellen FAN aktiviert

Internal FAN: Wenn kein Blowermodul für den Verdampfer erkannt wurde, wird 
der virtuellen FAN aktiviert



6.3.2 Cronus AT+ Anleitung Werks Reset

Nach Werksreset WTT erst beenden und dann neu starten, Fehlerspeicher bereinigen und Testlauf durchführen



7. Cronus Fehlertabelle



7. Cronus Fehlertabelle



7. Cronus Fehlertabelle
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Einführung 

Allgemeine Informationen  

Webasto Thermo Test ist ein Diagnoseprogramm für Heizgeräte von Webasto. Das Programm 
unterstützt nahezu alle diagnosefähigen Heizgeräte. Neben der Möglichkeit zum Auslesen und 
Anzeigen von Steuergeräteinformationen stehen Ihnen Funktionen zur Fehlersuche und 
Inbetriebnahme zur Verfügung. 

ACHTUNG 

Bei unsachgemäßer Verwendung der Software können gefährliche Betriebszustände der 
Heizgeräte entstehen, die zum Austritt oder Verbrennung von Kraftstoff führen. Für 
Schäden, die durch Verwendung dieser Software entstehen wird keine Haftung 
übernommen. 

Systemvoraussetzungen 
 Handelsüblicher PC mit Microsoft Windows Vista, 7, 8, 10 (32 oder 64 Bit) 

 Vorinstalliertes Microsoft .NET 4.0 (Bei Windows normalerweise der Fall) 

 Mindestens 100 MB freier Speicherplatz auf der Festplatte 

 Einen freie USB-Schnittstelle 

 Webasto USB-Diagnoseadapter (ID 9008487_) 

HINWEIS: 

Die RS232 Schnittstelle des USB-Diagnoseadapters wird ab Version 3 der WTT Software nicht 
mehr unterstützt. 

Was ist neu? 

 Anwendung komplett neu erstellt in Microsoft .NET 4 

 Aufteilung der Anwendung in Applikationsteil und Diagnose-Framework 

 Benutzeroberfläche angelehnt an Microsoft Office 

 Buskommunikation basiert auf einer ODX Datenbank 

 Unterstützung für Heizgeräte mit W-Busprotokoll kleiner V4.0 entfernt. (Für die 
Abwärtskompatibilität mit älteren Heizgeräten bzw. Busprotokollen ist die alte WTT-
Software in der Anwendung integriert.) 

 Unterstützung der RS232 Schnittstelle entfernt 

 Kundenprotokoll-Export nach PDF 

 Zusammenfassung aller Geräteinformationen und Parameter in einem 
Betriebsinformationen-Fenster 

 Suchfunktion in den Fenstern Protokoll, Identifier und Betriebsinformationen 

 Stoppuhren für die Aufzeichnung des Protokolls und der Messwerte 

 Fenster wiederherstellen (Standardansicht) 

 Möglichkeit eine Diagnose-Sitzung aufzuzeichnen und abzuspielen 
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 W-Bus Empfangs- und Sendeanzeigen (Rx/Tx) in der Statuszeile 

 Sehr viele Detailverbesserungen 

Was ist neu in Version 3.1 

 Neue Sprachen: Türkisch, Niederländisch, Tschechisch, Ungarisch, Slowenisch 

 AutoSpeichern für Kundenprotokolle (optional) 

 Abfrage auf nicht gespeicherte Kundenprotokolle beim Schließen der WTT 

 Anzeige des Fehlerspeichers von MultiControl/SmartControl 

 Vollständige Lokalisierung der MultiControl/SmartControl Parameter 

 W-Bus LED in Statuszeile 

 IPCU / LIN/PWM-Gateway: Liste der fahrzeugspezifischen Parameter überarbeitet 

 Optionen und Einstellungen erweitert 

 Viele Bugfixes 

Was ist neu in Version 3.2 

 Neue Sprachen: Norwegisch, Schwedisch, Italienisch, Slowakisch, Rumänisch 

 Kraftstoffpumpentest 

 Leitungsbefüllung überarbeitet 

 Datensatz-Updater 

 Anzeige der Fehlerdetails im Kundenprotokoll 

 Viele Detailverbesserungen und Bugfixes 

Was ist neu in Version 3.3 

 IPCU 24V Unterstützung 

 Eindeutigere Fehlermeldungen bei Kommunikationsfehlern 

 WTT-Sitzung wird automatisch im Kundenprotokoll mitgespeichert 

 Zustand des Heizgerätes kann in der Trendgrafik mit angezeigt werden 

 Viele Detailverbesserungen und Bugfixes 

Was ist neu in Version 3.4 

 Ein gemeinsames Installationspaket (Framework und Applikation zusammengefügt) 

 Auto-Update Funktion der WTT Software 

 Verbesserungen bei der W-Bus Verbindung 

 Kundenprotokoll per E-Mail senden 

Was ist neu in Version 3.5 

 Cronus Unterstützung 

Was ist neu in Version 3.6 

 Cronus Lokalisierung 
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 Detailverbesserungen und Bugfixes 
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Erste Schritte 

Das Programm kommuniziert über die USB-Schnittstelle mit dem Steuergerät des Heizgeräts. 
Diese Schnittstelle ist in den Steuergeräten als W-Bus (Webasto Bus) ausgeführt. Da ein 
handelsüblicher PC nicht über eine W-Bus Schnittstelle verfügt, benötigen Sie einen speziellen 
Schnittstellenumsetzer vom Webasto (Kit-Best.Nr: 1320920A): 

 

Dieser Schnittstellenumsetzer wird zwischen einem USB-Port des PC und der Diagnoseleitung 
des Steuergeräts angeschlossen. Zusätzlich benötigt der Umsetzer eine 
Spannungsversorgung aus dem Fahrzeug (12/24V und Masse). 

Im Regelfall ist nur ein einzelner USB-Diagnoseadapters am PC angeschlossen. In diesem 
Fall müssen Sie keine Einstellung im Programm vornehmen. Das Programm findet den 
Anschluss automatisch.  

Das Programm unterstützt eine Vielzahl von Steuergeräten. Bevor Sie mit der Diagnose 
beginnen können, müssen Sie das angeschlossene Heizgerät aus einer Geräteliste 
auswählen. Die Geräteauswahl erscheint automatisch bei jedem Programmstart. 

ACHTUNG 

Bei unsachgemäßer Verwendung der Software können gefährliche Betriebszustände der 
Heizgeräte entstehen, die zum Austritt oder Verbrennung von Kraftstoff führen. Für 
Schäden, die durch Verwendung dieser Software entstehen wird keine Haftung 
übernommen. 

 

Sie können die Diagnose, also die Kommunikation mit dem Steuergerät, jederzeit durch die 
Befehle Diagnose starten und Diagnose beenden starten oder stoppen (siehe Registerkarte 
Diagnose). 

Nach dem Start der Diagnose versucht das Programm eine Kommunikation mit dem 
angeschlossenen Steuergerät herzustellen. Nach erfolgreicher Verbindung erscheint einige 
Sekunden später eine Anzeige in den Ausgabefenstern. Sollten Probleme auftreten, öffnet 
sich ein Hinweisfenster. Den Status des Verbindungsaufbaus können Sie in der Statuszeile 
oder im Protokollfenster verfolgen. 
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Zur Anzeige von Steuergerätedaten steht Ihnen eine Reihe von Anzeigefenstern zur 
Verfügung. Sie können diese über die Registerkarte Ansicht öffnen. 

Die zur Verfügung stehenden Funktionen im Programm hängen vom Funktionsumfang des 
jeweiligen Steuergeräts ab. Funktionen die im Steuergerät nicht implementiert sind werden 
dunkel angezeigt bzw. ausgeblendet. 

Geräteunterstützung 

Die WTT 3 unterstützt nur Heizgeräte mit dem Kommunikationsprotokoll W-Bus größer gleich 
Version 4.0. Um die Unterstützung älterer Heizgeräte zu gewährleisten ist im WTT3-
Installationspaket das Vorgängerprogramm WTT Version 2 enthalten.  

Die zu öffnende Version richtet sich nach der Auswahl in der Anzeige für die 
Heizgeräteauswahl.  

Geräteauswahl 

Nach dem Start der WTT öffnet sich ein Startbildschirm mit der Geräteauswahl: 

 

Ältere Heizgeräte werden in der linken Liste dargestellt. Wird ein solches Gerät ausgewählt 
wird die WTT Version 2 gestartet. Bei einer Geräteauswahl aus der rechten Liste wird die WTT 
Version 3 gestartet.  

Sollten Sie bereits ein aktuelles Heizgerät verwenden, wählen Sie die Version 3 aus.  
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Bei folgenden Geräten wird die WTT 2 
gestartet: 

 Air Top 2000 / 2000 S 

 Air Top 2000 ST 

 Air Top 3500/5000 

 Air Top 3500/5000 ST 

 Air Top Evo 3900 

 Air Top Evo 5500 

 Air Top 2000 STC 

 Thermo Top C, E, Handel, P, C/Z 
MB/DC 

 Thermo Top (98) 

 Thermo 90 

 Thermo 90S 

 Thermo 90 ST 

 Thermo 230/300/350 (SG 1572 K-
Line) 

 Thermo 230/300/350 (E2) 

 Thermo Top C/Z BMW 

 Thermo Top C/Z Fiat 

 Thermo Top C/Z PSA 

 Thermo Top C/Z Rover 

 Thermo Top Evo PSA 

 Thermo Top V EVO 

 Thermo 50 (67339A) 

 Thermo 50 (67339B) 

 DW/BW 80 

 DW 230/300/350 (E1) 

 Dual Top 

 IPMU 

 Telestart 

Bei folgenden Geräten wird die WTT 3 
gestartet: 

 Air Top Evo 40 

 Air Top Evo 55 

 Air Top Evo 2000 

 Thermo Top Evo 

 Thermo Pro 50 

 Thermo Pro 90 

 Thermo Pro 120 

 Thermo Pro 150 

 IPCU, LIN/PWM Gateway 

 MultiControl / SmartControl 

 Cronus 

 

HINWEIS: 

Eine automatische Suche des angeschlossenen Heizgeräts ist nicht möglich. 
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Diagnose durchführen 

Die folgenden Anweisungen beziehen sich auf die Diagnose eines Heizgerätes mit der WTT 
Version 3. Wurde ein älteres Heizgerät bei der Geräteauswahl ausgewählt, lesen Sie bitte die 
entsprechenden Anweisungen in der WTT Version 2 Hilfe. 

 Wählen Sie im Startbildschirm in der rechten Geräteliste das Heizgerät aus welches 
Sie diagnostizieren wollen. 

 Nachdem das Hauptfenster der WTT angezeigt wurde, starten Sie die Diagnose 
(siehe Verbindung zur Steuergerät herstellen). 
 
 Einen erfolgreichen Verbindungsaufbau erkennen Sie daran, dass in der 
Statuszeile „Diagnose läuft…“ angezeigt wird und die Empfangs- und Sendeanzeigen 
(Rx/Tx) abwechselnd blinken. 

 
 In der Standardansicht werden die Fenster Übersicht, Fehleranzeige und 

Betriebsinformationen angezeigt.  
 
HINWEIS:  
Die Standardansicht können Sie über die Registerkarte Ansicht jederzeit 
wiederherstellen. 

 In der Übersicht sehen Sie den aktuellen Betriebszustand des Heizgeräts. Wurde das 
Heizgerät noch nicht gestartet befindet es sich im Ruhezustand (Aus, Pause oder WAIT 
STATE). Die wichtigsten Betriebsparameter und deren Werte sind grafisch als Balken 
dargestellt, wie z.B. Betriebsspannung oder Kühlmitteltemperatur. Im untersten 
Fensterbereich sind die Aus- und Eingänge des Heizgeräts als Leuchtelemente 
dargestellt, wie z.B. Hauptschalter oder Fahrzeuggebläse. 
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 Im Fenster Fehleranzeige werden die Details zu den gespeicherten Fehlern 
angezeigt.  

 
Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf den jeweiligen Fehler zeigen, bekommen Sie eine 
genauere Erklärung als Kurzinfo zu den einzelnen Fehlern angezeigt.  

 Das Fenster Betriebsinformationen listet genaue Informationen zu dem 
angeschlossenen Heizgerät auf, wie z.B. Seriennummer, Herstelldatum, Brenndauer, 
usw. 

 
 In der Registerkarte Diagnose befinden sich die Diagnose-Hauptfunktionen: Starten 

und Stoppen der Diagnose, das Kundenprotokoll, die Heizgeräte-Einschaltbefehle, 
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Kalibrierfunktionen und eine Fehlerübersicht. Im Abschnitt Fehler sehen Sie direkt 
wie viele Fehler im Steuergerät gespeichert sind. Dort können Sie den Fehlerspeicher 
des Heizgeräts auch löschen. 

 
 Über den Abschnitt Kalibrierung der Registerkarte Diagnose können Sie den 

Komponententest, die Leitungsbefüllung oder den CO2-Abgleich durchführen. 

 Im Kundenprotokoll werden Betriebsdaten, Geräteinfos und aufgetretene Fehler 
dargestellt. Das Kundenprotokoll kann als PDF gespeichert oder ausgedruckt 
werden. 
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Vorgehensweisen 

Verbindung mit einem Steuergerät herstellen 

Um eine Verbindung mit einem Steuergerät herzustellen gehen Sie bitte folgendermaßen vor: 

1. Schließen Sie das Heizgerät an dem USB-Diagnoseadapter an. 

2. Verbinden Sie den USB-Diagnoseadapter mit einer USB-Schnittstelle am PC. 

3. Starten Sie die WTT Software 

4. Wählen Sie das angeschlossene Gerät über die Geräteauswahl aus und bestätigen 
Sie mit OK. 

5. Das Hauptfenster der WTT-Software wird geöffnet. 

6. Starten Sie die Diagnose durch Klicken auf Diagnose Starten oder über die 
Funktionstaste F2.  

 

Steuergerätefehler auslesen 

Um die Steuergerätefehler auszulesen gehen Sie bitte folgendermaßen vor: 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Steuergerät her. 

2. In der Registerkarte Diagnose im Abschnitt Fehler sehen Sie anhand des 
Fehlerzählers wie viele Fehler im Steuergerät gespeichert sind.  
Beispiele: 
 

 kein Fehler im Steuergerät  Fünf Fehler im Steuergerät 

 

3. Öffnen Sie die Fehleranzeige durch Anklicken der Schaltfläche Fehleranzeige der 
Registerkarte Ansicht oder durch Doppelklicken auf den Fehlerzähler 

 oder  
 In der Fehlerliste werden automatisch alle gespeicherten Fehlereinträge mit 
einigen Zusatzinformationen angezeigt. Je nach Steuergerät stehen unterschiedliche 
Zusatzinformationen zur Verfügung. 
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 Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf einen Fehlereintrage in der Fehlerliste zeigen, 
erhalten Sie eine Fehlererklärung mit weiterführenden Hinweisen zum vorliegenden 
Fehler. 

4. Die Steuergerätfehler können Sie löschen, indem Sie in der Registerkarte Diagnose 
im Abschnitt Fehler auf Fehler löschen klicken oder indem Sie im Fenster 
Fehleranzeige auf das Löschen-Symbol klicken. 

 oder  
 Wurden die Fehler erfolgreich gelöscht wird eine Meldung ausgegeben. 

HINWEISE: 

 Löschen Sie die Fehler bitte erst, wenn Sie sich vergewissert haben, dass die 
gezeigten Fehler beseitigt sind. Das Löschen bewirkt in der Regel auch eine 
Entstörung des Heizgeräts wenn z.B. eine Heizgeräteverriegelung nach einer 
Überhitzung erfolgt ist. 

 Zeigt die Fehlerliste defekte Komponenten an, so können Sie diese über die 
Komponententestfunktion einzeln ansteuern und somit die Fehlerquelle lokalisieren. 

Komponententest durchführen 

ACHTUNG 

Bei unsachgemäßer Verwendung des Komponententests können gefährliche 
Betriebszustände der Heizgeräte entstehen, die zum Austritt oder Verbrennung von 
Kraftstoff führen. 

 

Um Heizgerätekomponenten zu testen gehen Sie bitte folgendermaßen vor: 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Steuergerät her. 

2. Klicken Sie in der Registerkarte Diagnose im Abschnitt Kalibrierung auf 
Komponententest. 

3. Nach Start der Funktion öffnet sich ein Fenster in dem alle verfügbaren Komponenten 
zur Auswahl aufgelistet sind. Die Auswahl ist abhängig vom angeschlossenen 
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Heizgerät.

 
4. Setzen Sie im Feld Zeit die gewünschte Laufzeit der zu testenden Komponente ein. 

Klicken Sie dann auf die gewünschte Komponente um die Ansteuerung der 
Komponente zu aktivieren. 

5. Während der Aktivierung wird unterhalb der Komponente die verbleibende Laufzeit 
angezeigt. Solange diese Anzeige aktiv ist, kann die Komponente durch erneutes 
Anklicken gestoppt werden.  

HINWEISE: 

 Zur Durchführung des Komponententests muss das Heizgerät ausgeschaltet sein 
(Betriebszustand AUS, PAUSE oder WARTEZUSTAND). 

 Wenn ein Komponententest nicht ausgeführt werden konnte, erscheint die Meldung 
„Komponente konnte nicht gestartet werden“. Abhängig vom Steuergerät werden evtl. 
auch Fehler  im Fehlerspeicher abgelegt. Der Fehlerzähler erhöht sich entsprechend.   

Leitungsbefüllung 

ACHTUNG 

Bei unsachgemäßer Verwendung der Leitungsbefüllung können gefährliche 
Betriebszustände der Heizgeräte entstehen, die zum Austritt oder Verbrennung von 
Kraftstoff führen. 

 

Zur Leitungsbefüllung gehen Sie bitte folgendermaßen vor: 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Steuergerät her. 

2. Klicken Sie in der Registerkarte Diagnose im Abschnitt Kalibrierung auf 
Leitungsbefüllung. 
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3. Wählen Sie die Befüllzeit durch Verändern des Schiebereglers oder durch Auswahl 
einer Zeitvorgabe aus der Liste. Die Standard-Befüllzeit ist 60 Sekunden. 

 
4. Starten Sie die Befüllung durch Klick auf Befüllung starten. 

5. Die Befüllung stoppt automatisch nach Erreichen der vorgegebenen Befüllzeit. 

6. Soll eine laufende Befüllung vorzeitig abgebrochen werden, klicken Sie auf Befüllung 
stoppen. 

HINWEISE: 

 Zur Durchführung der Leitungsbefüllung muss das Heizgerät ausgeschaltet sein 
(Betriebszustand AUS, PAUSE oder WARTEZUSTAND). 

 Die Leitungsbefüllung wird in der Regel auch nach dem Abstecken des 
Diagnoseadapters zu Ende geführt. 

 Wird das Dialogfenster über X geschlossen, wird der Befüllvorgang abgebrochen. 

Kraftstoffpumpentest 

Mit dem Kraftstoffpumpentest können Sie die Fördermenge der Kraftstoffpumpe DP42 
überprüfen. 

ACHTUNG 

Bei unsachgemäßer Verwendung des Kraftstoffpumpentests können gefährliche 
Betriebszustände der Heizgeräte entstehen, die zum Austritt oder Verbrennung von 
Kraftstoff führen. 

 

Zum Testen der Kraftstoffpumpe gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Steuergerät her. 

2. Klicken Sie in der Registerkarte Diagnose im Abschnitt Kalibrierung auf 
Kraftstoffpumpentest. 

3. Wählen Sie eine Befüllzeit von 60 Sekunden (Standardeinstellung) 

4. Leiten Sie die Kraftstoffleitung in einen Messzylinder mit mindestens 30 ml Kapazität 

5. Starten Sie die Befüllung durch Klick auf Befüllung starten. 

6. Kontrollieren Sie im Übersichtsfenster die Kraftstoffpumpenfrequenz von 7 Hz 

7. Achten Sie auf blasenfreie Förderung. Nötigenfalls den Test wiederholen. 
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8. Warten Sie den Ablauf der Befüllzeit ab. Die Befüllung stoppt automatisch. 

9. Prüfen Sie ob die Fördermenge im folgenden Bereich liegt (bei 7 Hz / 60 s): 

- Diesel: 12,0 bis 14,6 ml 

- Benzin: 11,6 bis 14,3 ml 

Bei Abweichungen vom Sollwert prüfen Sie ob eine blasenfreie Förderung sichergestellt 
wurde. Bei gleichbleibenden Abweichungen vom Sollwert ist der Fehler im Bereich der 
Tankentnahme (z.B. Über- oder Unterdruck) oder Kraftstoffleitung (z.B. abgeknickt, verstopft) 
zu lokalisieren und abzustellen. Kann der Fehler nicht abgestellt werden, kontaktieren Sie den 
Webasto Servicepartner bzw. die Hotline. 

HINWEISE: 

 Zur Durchführung des Kraftstoffpumpentests muss das Heizgerät ausgeschaltet sein 
(Betriebszustand AUS, PAUSE oder WARTEZUSTAND). 

 Wird das Dialogfenster über X geschlossen, wird der Befüllvorgang abgebrochen. 

CO2-Abgleich 

Zur Durchführung einer CO2-Einstellung muss das Heizgerät im regulären Heizbetrieb laufen. 
Befindet sich das Heizgerät nicht im Heizbetrieb, kann der CO2-Abgleich nicht durchgeführt 
werden und es erscheint eine entsprechende Meldung. 

Manche Heizgeräte gehen beim Starten des CO2-Abgleichs automatisch in den Heizbetrieb. 
Warten Sie in diesem Fall, bis die Einstellung des CO2-Wertes möglich ist. Wird das 
automatisch Starten nicht unterstützt, muss das Heizgerät manuell eingeschaltet werden 
(siehe Registerkarte Diagnose). 

Gehen Sie bitte folgendermaßen vor wenn der automatische Start des Heizgeräts unterstützt 
wird (z.B. Heizgerät Thermo Pro 50/90, Air Top 40 / 55 / 120): 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Steuergerät her. 

2. Klicken Sie in der Registerkarte Diagnose im Abschnitt Kalibrierung auf CO2-
Abgleich. 

3. Nach Anzeige eines Hinweisfensters wird das CO2-Abgleich Fenster angezeigt. Das 
Heizgerät wird automatisch eingeschaltet. Der CO2-Abgleich ist erst möglich wenn 
das Heizgerät im Heizbetrieb ist (Betriebszustand: Volllast oder Teillast). 
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4. Ist der Heizbetrieb erreicht, können Sie durch Verändern des Schiebereglers oder 
Eingabe eines Zahlenwertes die CO2-Einstellung ändern: 

 
5. Klicken Sie auf Rücksetzen um eine Veränderung des CO2-Wertes rückgängig zu 

machen und den ursprünglichen CO2-Wert wieder zu setzen.  

6. Klicken Sie auf OK um den neuen Wert zu speichern. Das Heizgerät wird 
automatisch ausgeschaltet.  
 
oder 
 
Klicken Sie auf Abbrechen um die CO2-Einstellung ohne Speicherung des Wertes zu 
beenden. Das Heizgerät wird automatisch ausgeschaltet. 

 

Gehen Sie bitte folgendermaßen vor wenn der automatische Start des Heizgeräts nicht 
unterstützt wird (z.B. Thermo Top Evo): 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Steuergerät her. 

2. Starten Sie das Heizgerät (siehe Registerkarte Diagnose) und warten Sie bis der 
Heizbetrieb erreicht ist (Betriebszustand: Volllast). 

3. Klicken Sie in der Registerkarte Diagnose im Abschnitt Kalibrierung auf CO2-
Abgleich. 

4. Wenn das Gerät im Heizbetrieb ist, wird das Fenster CO2-Abgleich angezeigt: 

 
5. Durch Verändern des Schiebereglers oder Eingabe eines Zahlenwertes können Sie 

die CO2-Einstellung ändern. 
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7. Klicken Sie auf Rücksetzen um eine Veränderung des CO2-Wertes rückgängig zu 
machen und den ursprünglichen CO2-Wert wieder zu setzen.  

6. Klicken Sie auf OK um den neuen Wert zu speichern. Das Heizgerät läuft weiter und 
muss manuell ausgeschaltet werden (siehe Registerkarte Diagnose). 
 
oder 
 
Klicken Sie auf Abbrechen um die CO2-Einstellung ohne Speicherung des Wertes zu 
beenden. Das Heizgerät läuft weiter und muss manuell ausgeschaltet werden (siehe 
Registerkarte Diagnose). 

HINWEISE: 

 Je nach Heizgerät erfolgt der Abgleich durch Veränderung der Gebläsedrehzahl oder 
durch Veränderung der Dosierpumpenfrequenz. Daher ist bei manchen 
Steuergeräten die Einstellung proportional und bei anderen umgekehrt proportional 
zum CO2-Ausstoß. 

 Warten Sie nach Änderung der Einstellung ab, bis sich der neue CO2-Wert stabilisiert 
hat. 

 Durch Anklicken von D bzw. H neben den Zahlenwert wird der CO2-Wert dezimal 
bzw. hexadezimal dargestellt.  

Messwertprotokollierung 

Verwenden Sie diese Funktion, um Daten des Steuergerätes zyklisch in eine Datei zu 
protokollieren.  

Gehen Sie bitte folgendermaßen vor um Messwerte aufzuzeichnen: 

1. Wählen Sie in der Registerkarte Extras die Optionen und Einstellungen der WTT 
aus. 

2. Wählen Sie mit Durchsuchen… eine Messwertedatei aus und Beenden das 
Optionen-Fenster mit Übernehmen. 

3. Klicken Sie in der Registerkarte Extras im Abschnitt Sonstiges auf den 
Schiebeschalter Messwerte. Die laufende Messwerteprotokollierung ist anhand der 
mitlaufenden Stoppuhr erkennbar. 

4. Stoppen Sie die Messwerteprotokollierung durch erneutes Klicken auf den 
Schiebeschalter Messwerte. Der Schiebeschalter wird auf OFF gesetzt und die 
Protokollierung gestoppt.  

HINWEISE: 

 Die Messwertprotokolldatei ist als ASCII-Textdatei aufgebaut. Die einzelnen 
Messwerte sind durch Tabulator getrennt. Somit kann die Datei z.B. mit Microsoft 
Excel® importiert und ausgewertet werden.  

 Bitte öffnen Sie die Datei nicht während einer laufenden Protokollierung.  
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IPCU und LIN/PWM Gateway Programmierung 

 

Generelle Vorgehensweise zum Auslesen von Einstellungen einer IPCU bzw. LIN/PWM 
Gateways:  

1. Schließen Sie ein IPCU-Modul bzw. LIN/PWM Gateway am USB-Diagnoseadapter 
oder dem IPCU-Kabelbaum (ID 9016419 B) an. 

2. Starten Sie die WTT und wählen aus dem Startmenü das Gerät IPCU – LIN/PWM 
Gateway aus oder klicken Sie bei gestoppter Diagnose in der Registerkarte Geräte 
auf das Symbol IPCU – LIN/PWM Gateway.  

3. Sobald das Dialogfenster IPCU – LIN/PWM Gateway geöffnet ist, werden die 
eingestellten Werte kontinuierlich ausgelesen und unter Aktuelle Einstellungen 
angezeigt. 

 

Gehen Sie folgendermaßen vor um eine IPCU bzw. ein LIN/PWM Gateway mit 
fahrzeugspezifischen Parametern zu programmieren: 

1. Wählen Sie in der Liste Fahrzeugspezifische Parameter ein entsprechendes 
Fahrzeug aus. Mit der Auswahl des Fahrzeugs werden die vordefinierten Parameter 
in Neue Einstellungen übernommen.  

2. Klicken Sie auf Programmieren um die Einstellungen in der IPCU bzw. des 
LIN/PWM-Gateways zu speichern.  
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Gehen Sie folgendermaßen vor um Einstellungen einer IPCU (Intelligente PWM Steuereinheit) 
bzw. ein LIN/PWM Gateway zu verändern: 

1. Klicken Sie auf >> um die Aktuelle Einstellungen in die Neuen Einstellungen zu 
übernehmen.  

2. Erst wenn das Kontrollkästchen Freie Programmierung gesetzt ist, können die 
Werte verändert werden. 

3. Klicken Sie auf Programmieren um die Einstellungen in der IPCU bzw. des 
LIN/PWM-Gateways zu speichern.  

HINWEISE: 

 Beachten Sie bei der Auswahl von frei definierten Parametern, dass diese auf die 
Anforderung des Gebläsemotors abgestimmt sind. Falsche Parameter können bei 
Betrieb des Modules zu einer Fehlfunktion oder Beschädigung des Gebläsemotors 
führen. 

 Die IPCU hat im Gegensatz zum LIN/PWM Gateway keinen LIN Betriebsmodus. 
Daher kann die Funktion LIN bei diesem Modul nicht ausgewählt werden. 

 Wenn Duty-Cycle auf 100% gesetzt wird, wird das IPCU-Modul bzw. LIN/PWM 
Gateway als Spannungsteiler eingestellt. Eine Einstellung der Frequenz ist dann 
nicht notwendig bzw. möglich. Die Ausgangsgleichspannung des Moduls entspricht in 
diesem Fall dem Parameter Spannung. 

 Bei Low Side ist keine Einstellung der Spannung notwendig bzw. möglich, da in 
dieser Betriebsart automatisch die Batteriespannung als Spannungsreferenz 
genommen wird. 

WTT Sitzung speichern und wiedergeben 

Während einer laufenden Diagnose wird intern laufend die W-Bus Kommunikation protokolliert 
und mit Zeitstempel versehen. Diese WTT-Sitzungen können über die Funktionen der 
Registerkarte Extras im Abschnitt WTT Sitzung abgespeichert und wiedergegeben werden. 
Dies ist vor allem für Supportzwecke hilfreich. 

Beispiel 

Sie haben ein Problem mit einem Heizgerät und starten eine Diagnose mit der WTT-Software. 
Nach Diagnosestart lesen Sie den Fehlerspeicher aus und führen einen Komponententest 
durch. Dabei kommt es immer wieder zu unerklärlichen Kommunikationsabbrüchen oder zu 
anderen Störungen. Speichern Sie jetzt die WTT-Sitzung über die Registerkarte Extras im 
Abschnitt WTT Sitzung ab. Nachdem Sie die Webasto-Hotline kontaktiert haben, schicken Sie 
die aufgezeichnete Datei an die Hotline. Die Experten bei Webasto können nun mit Hilfe ihrer 
Sitzungsdatei genau ihre Diagnosesitzung nachvollziehen und den W-Busverkehr analysieren. 
Dadurch ist eine sehr genaue Fehlerdiagnose möglich und Sie bekommen so eine schneller 
Rückmeldung zur möglichen Fehlerursache. 
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Updater 

 
Mit dem Updater kann der Datensatz eines Heizgerätes aktualisiert werden. 
 

ACHTUNG 

Eine Aktualisierung des Heizgerätes ist nur auf Anweisung von Webasto durchzuführen.  

Ein falscher Datensatz kann das Heizgerät sperren. Benutzen Sie nur freigegeben 
Datensätze von Webasto. 

Während des Aktualisierungsvorgangs darf die Kommunikation zum Heizgerät nicht 
unterbrochen werden. Andernfalls ist das Heizgerät gesperrt. 

 
Gehen Sie folgendermaßen vor um den Datensatz zu aktualisieren: 

1. Laden Sie vom Händlerportal einen passenden Update-Datensatz für ihr Heizgerät 
herunter. Gegebenenfalls muss die Datei noch entpackt werden. 

2. Stellen Sie sicher, dass die Diagnose gestoppt ist. 

3. Klicken Sie in der Registerkarte Extras auf Updater. 

4. Klicken Sie auf Update-Datei laden und wählen den vorher vom Händlerportal 
heruntergeladenen Update-Datensatz aus (Dateiendung: .WUC) 

5. Es erfolgt eine Überprüfung, ob der Update-Datensatz mit dem angeschlossenen 
Heizgerät kompatibel ist. Ist diese Überprüfung erfolgreich, wird eine 
Bestätigungsabfrage, ob der Datensatz wirklich geschrieben werden soll, angezeigt. 
Bestätigen Sie mit Ja.  
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6. Warten sie den Aktualisierungsvorgang ab. Dabei darf die Kommunikation zum 
Heizgerät nicht unterbrochen werden. Andernfalls ist das Heizgerät gesperrt! 

7. Nach erfolgreicher Aktualisierung kann das Dialogfenster mit X geschlossen werden. 

HINWEISE: 

 Je nach Heizgerät kann der Aktualisierungsvorgang bis zu 5 Minuten dauern. 

 In einer Update-Datei können mehrere Konfigurationen enthalten sein, wobei 
mindestens eine davon kompatibel zum angeschlossenen Heizgerät sein muss.  
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Benutzeroberfläche 

Registerkarten 

Alle Funktionen der WTT sind über Registerkarten zugänglich. Sie ermöglichen es, auf viele 
Befehle schnell mit der Maus zuzugreifen. Es gibt vier Registerkarten:  

Registerkarte Diagnose 

 Funktionen zum Starten und Stoppen der Diagnose 

 Zugriff auf das Kundenprotokoll 

 Steuerung des Heizgeräts (Ein-, Ausschalten) 

 Kalibrierfunktionen 

 Fehleranzeige 

Registerkarte Extras 

 Aufzeichnungsfunktionen 

 Schnittstellenauswahl 

 Optionen 

Registerkarte Ansicht 

 Fensterverwaltung 

 Spracheeinstellung 

Registerkarte Geräte 

 Starten und Parametrierung von Nicht-Heizgeräten 

Registerkarte Diagnose 

 

 
Startet die Kommunikation mit dem angeschlossenen Steuergerät 

 
Beendet die Kommunikation mit dem Steuergerät 

 
Öffnet das Dialogfenster Kundenprotokoll 

 
Ausschalten des Heizgerätes 

 
Einschalten des Heizgeräts. Je nach Heizgerät fährt diese Funktion zu einer 
unterschiedlichen Reaktion. In der Regel wird die Heizung gestartet. Bei manchen 
Heizgeräten kann bedingt durch einen Temperaturfühler oder eine Klimasteuerung 
auch Lüften angefordert werden. 
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Startet das Heizgerät im Standheizbetrieb. Standardmäßig liegt die Dauer bei 59 
Minuten. 

 
Startet das Heizgerät im Zuheizbetrieb 

 
Startet die Funktion Lüften des Heizgerätes 

 
Ansteuerung einzelner Komponenten des Steuergeräts (siehe Komponententest) 

 
Befüllung der Kraftstoffzuleitung des Heizgeräts (siehe Leitungsbefüllung) 

 
Überprüfung der Kraftstoffpumpe (siehe Kraftstoffpumpentest) 

 
Startet den CO2-Abgleich (Warmeinstellung) 

 

Anzeige der Fehleranzahl im Steuergerät. Doppelklick öffnet das Fenster 
Fehleranzeige 

 
Löschen des Fehlerspeichers im Steuergerät 

 Störanzeige bei einer vorhandenen Steuergerätestörung 

 
Öffnet das Dialogfenster zur Parametrierung des MultiControl bzw. SmartControl 

 
Öffnet das Dialogfenster zur Parametrierung der IPCU bzw. des LIN/PWM 
Gateways 

 
Öffnet das Cronus Dialogfenster  

HINWEISE: 

 Die Einschaltsymbole sind erst nach Diagnose-Start bedienbar. 

 Es werden nur die Einschaltsymbole angezeigt welche auch vom angeschlossenen 
Heizgerät unterstützt werden. 

 Zeigen Sie bei einer Steuergerätestörung (z.B. STFL) mit dem Mauszeiger auf die 
Störanzeige, um diese im Klartext anzuzeigen. 

 Sind die Menüs der Registerkarten nicht sichtbar, drücken Sie bitte Ctrl + F1 um 
diese wieder sichtbar zu machen. 

 Die Geräte können nur bei gestoppter Diagnose gestartet werden. 
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Registerkarte Extras 

 

 Starten der Messwertprotokollierung 

 
Zurücksetzen der Master/Slave Einstellung (nur bei unterstützte 
Luftheizgeräten) 

 Abspeichern der WTT Sitzung 

 Startet die Wiedergeben einer WTT Sitzung 

 Auswahl der Kommunikationsschnittstelle 

 
Öffnet das Fenster Optionen und Einstellungen 

 
Startet den Datensatz-Updater 

Registerkarte Ansicht 

 

 Öffnet/Schließt das Fenster Übersicht 

 Öffnet/Schließt das Fenster Betriebsinformationen 

 Öffnet/Schließt das Fenster Protokoll 

 Öffnet/Schließt das Fenster Fehleranzeige 

 Öffnet/Schließt das Fenster Trendgrafik 

 
Wiederherstellen der Standardansicht 

 
Festlegen der Fensteranordnung (untereinander, nebeneinander, überlappend) 
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Einstellen der Sprache 

HINWEIS:  

 Die Sprache kann nur bei gestoppter Diagnose eingestellt werden und benötigt einen 
Neustart der WTT. 

Anzeigefenster 

Übersichtsfenster 

Das Übersichtsfenster zeigt Ihnen die wichtigsten Ein- und Ausgangssignale und Parameter 
des Heizgerätes in grafischer Form an. Damit erhalten Sie einen schnellen Überblick über die 
wichtigsten Kenngrößen der Heizung. 

 

Die Parameter sind grafisch als Balkenelemente, Ein- / Ausgangssignale als Leuchtelemente 
dargestellt. Bewegen Sie den Mauszeiger über die Anzeigeelemente um eine Erläuterung der 
Abkürzungen anzuzeigen. 

HINWEIS:  

Je nach Steuergerät werden unterschiedliche Parameter angezeigt. 
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Fehleranzeige 

 

In der Fehleranzeige werden alle im Steuergerät gespeicherten Fehler aufgelistet. Zu jedem 
Fehler werden Zusatzinformationen zum Zeitpunkt des Fehlers angezeigt. 

Wenn Sie mit der Maus auf den jeweiligen Fehler zeigen, bekommen Sie als Kurzinfo eine 
detailliertere Beschreibung zu den einzelnen Fehlern angezeigt. 

Menü-Befehle 

 Klappt den Fehlerbaum komplett auf oder zu. 

 Fehler im Steuergerät löschen. 

 Heizgeräteverriegelung löschen. 

Betriebsinformationen 

Das Betriebsinformationenfenster zeigt Ihnen Geräteinformationen, Betriebsdaten und 
Parameter an. Dieses beinhaltet unter anderem Daten wie Serien-, Ident- und 
Versionsnummern, Herstelldaten sowie Betriebsstunden und Startzähler. 
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HINWEIS:  

 Je nach Steuergerät erscheinen unterschiedliche Daten und Parameter in der 
Anzeige.  

Protokollanzeige 
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In der Protokollanzeige werden Informationen und Fehlermeldungen, die auch in der 
Statuszeile angezeigt werden, aufgelistet. Darüber hinaus erhalten Sie eine Protokollierung 
von Zustandswechseln des Steuergerätes mit einer Anzeige der Verweildauer.  

Über das Menü oder durch Klicken mit der rechten Maustaste in das Protokollfenster sind 
weitere Optionen anwählbar.  

Menü-Befehle: 

 Anhalten/Fortfahren der Anzeige im Protokollfenster. 

 Kopiert den ausgewählten Protokollabschnitt in die Zwischenablage 

 Löschen der Anzeige im Protokollfenster 

 Anzeige der aktuellen Uhrzeit im Protokoll ein-/ausschalten 

 Anzeige der Absolutzeit im Protokoll ein-/ausschalten 

 Anzeige der Zeitdifferenz zwischen zwei Telegrammen im Protokoll ein-/ausschalten 

 Anzeige des Telegrammenamens im Protokoll ein-/ausschalten 

 Farbfilter für Telegramme bearbeiten 

Über den Schiebeschalter  auf der rechten Seite des Menüs kann die 
Protokollierung in eine Datei ein- und ausschaltet werden. Der Speicherort der Datei kann in 
den Optionen und Einstellungen ausgewählt werden.  

Trendgrafik 

In der Trendgrafik werden Messwerte und Signale des Steuergeräts über einen längen 
Zeitraum grafisch dargestellt. Die Aufzeichnung der Messwerte erfolgt in einem Raster von 1 
Sek.  

Im Menü auf der linken Seite können Sie einzelne Messwerte ein- oder ausschalten.  

Die einzelnen Messwerte sind in unterschiedlichen Farben dargestellt.  

Zeigen Sie mit dem Mauszeiger im Diagramm auf einen Graphen um den zugehörige 
Zahlenwert und Einheit einzublenden. 

Statuszeile 

In der Statuszeile (am unteren Rand des Programmfensters) werden auf der linken Seite 
Fehlermeldungen oder Kommunikationsinformationen angezeigt. Im rechten Bereich der 
Statuszeile werden die Heizgerätekennung, der verwendete USB-Diagnoseadapter, die W-
Bus Kommunikations-LEDs (Rx/Tx) und der Status der W-Bus Leitung angezeigt. 

 

HINWEISE: 

 Sobald eine Kommunikation zum Heizgerät aufgebaut wurde, erscheint in der 
Statuszeile der Text „Diagnose läuft…“. 
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 Wurde die Diagnose gestartet aber die W-Bus Kommunikations-LEDs (Rx/Tx) blinken 
nicht abwechselt, liegt eine Störung vor. (siehe Bekannte Probleme und Fragen) 

 Leuchtet die W-Bus LED dauerhaft rot, liegt eine Störung auf dem W-Bus vor. (siehe  
Bekannte Probleme und Fragen) 
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Dialogfenster 

Dialogfenster Kundenprotokoll 

Das Kundenprotokoll wird über die Registerkarte Diagnose aufgerufen und fasst die 
Geräteinformationen, Betriebsdaten und Steuergeräte-Fehler zu einem Protokoll zusammen.  

 

Bei jedem Aufruf der Kundenprotokoll-Funktion wird automatisch ein neues Kundenprotokoll 
erstellt, so dass unter Umständen mehrere Protokolle in der Liste auftauchen. Erst wenn die 
WTT Software beendet wird, wird der Kundenprotokollspeicher gelöscht.  

Das Startprotokoll ist eine besondere Art von Kundenprotokoll. Dieses wird bei Diagnosestart 
automatisch erstellt um einen Momentaufnahme des angeschlossenen Heizgeräts zu erhalten. 
Das Startprotokoll ist nicht löschbar. 

Auf der linken Seite des Fensters gibt es folgende Elemente: 

Kundenprotokoll-Liste 
In dieser Liste sind alle Protokolle aufgeführt, die während einer WTT Sitzung erstellt worden 
sind. Gespeicherte Protokolle sind an einem Diskettensymbol erkennbar: 
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  Kundenprotokoll nicht gespeichert   Kundenprotokoll gespeichert 

Protokoll-Beschreibung 
In diesem Feld können Sie eine Beschreibung eingeben, die z.B. Details über ein 
aufgetretenes Problem beschreiben. Die Daten werden bei Eingabe dem Protokoll 
automatisch hinzugefügt.  

Werkstatt-Kontaktdaten 
Dieses Feld ist für die Eingabe Ihrer Werkstatt-Kontaktdaten vorgesehen. Die Daten werden 
bei Eingabe automatisch in der Kopfzeile des Protokolls hinzugefügt.  

Das Feld muss sowohl zum Speichern als auch zum Drucken des Kundenprotokolls ausgefüllt 
sein. 

Menü-Befehle 

 Speichert das Kundenprotokolls als PDF Datei 

 Kundenprotokoll per E-Mail senden 

 Ausdrucken des Kundenprotokolls 

 Löscht das ausgewählte Kundenprotokoll 

 Ansicht des Kundenprotokoll verkleinern 

 Ansicht des Kundenprotokoll vergrößern 

 Ansicht des Kundenprotokoll auf eine vordefinierte Größe setzen 

 Ansicht des Kundenprotokoll auf Fensterbreite einpassen 

 Vorherige Seite des Kundenprotokolls anzeigen 

 Nächste Seite des Kundenprotokolls anzeigen 

AutoSpeichern 
Kundenprotokolle können beim Schließen des Fensters automatisch gespeichert werden. 
Dafür muss in den Optionen die Funktion AutoSpeichern aktiviert und ein Speicherort für die 
Protokolle angegeben sein.  

Ob die Funktion ein- oder ausgeschaltet ist, wird in der Menüleiste angezeigt. 

Standardmäßig ist AutoSpeichern ausgeschaltet. 

HINWEISE: 

 Nach dem Speichern des Kundenprotokolls kann automatisch die gespeicherte PDF-
Datei mit einem installierten PDF-Anzeigeprogramm angezeigt werden. Hierfür muss 
der Haken im Feld „Nach dem Speichern öffnen“ gesetzt sein.  

 Die Dateikennung (.pdf) wird beim Speichern automatisch gesetzt oder kann von 
Ihnen eingegeben werden, z. B. Report_TTEvo_011214.pdf. 
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 Beim Schließen der WTT wird ein Hinweisfenster angezeigt, falls einige 
Kundenprotokolle noch nicht gespeichert sind.  

Dialogfenster MultiControl/SmartControl 

In diesem Dialogfenster können Einstellungen für die Bedienelemente MultiControl bzw. 
SmartControl vorgenommen werden. 

Alle Funktionen sind über Registerkarten oder Menübefehle zugänglich: 

Menüleiste 

 Einstellungen als Datensatz speichern und laden, Fehleranzahl 

Registerkarte Einstellungen 

 Einstellungen und Parameter des MultiControl bzw. SmartControl ändern 

Registerkarte Timer (nicht bei SmartControl verfügbar) 

 Timer anlegen und löschen 

Registerkarte Heizgeräte 

 Heizgerät wechseln 

Registerkarte Fehler 

 Anzeige des Fehlerspeichers 

Das Dialogfenster wird aus dem WTT-Hauptfenster über die Registerkarte Geräte aufgerufen. 
Die Diagnose darf dabei nicht gestartet sein. Sobald eine erfolgreiche Verbindung zum 
MultiControl / SmartControl besteht, werden die Einstellungen automatisch ausgelesen und 
angezeigt.  

Menüleiste 

 

In der Menüleiste können Sie die Einstellungen des MultiControl / SmartControl als Datensatz 
abspeichern und laden.  

Außerdem wird die Anzahl der Fehler im Fehlerspeicher angezeigt. 

 Wurde die Kommunikation zum MultiControl / SmartControl unterbrochen, 
können Sie hier die Kommunikation erneut starten. 

 
Verwenden Sie diese Funktion um die Einstellungen in eine Datei zu speichern. 

 

Verwenden Sie diese Funktion um gespeicherte Einstellungen aus einer Datei 
direkt in den MultiControl / SmartControl zu schreiben. 
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Verwenden Sie diese Funktion um gespeicherte Einstellungen aus einer Datei 
zu lesen und im Dialogfenster anzuzeigen. 

Registerkarte Einstellungen 
In dieser Registerkarte können Sie die Einstellungen eines angeschlossenen MultiControl / 
SmartControl auslesen und verändern. Nach dem Ändern müssen sie die Einstellungen durch 
Klick auf Speichern in den MultiControl / SmartControl speichern. 

 

Werden am MultiControl / SmartControl selbst Einstellungen vorgenommen solange das 
Einstellungen-Fenster angezeigt wird, werden die Einstellungen nicht automatisch 
synchronisiert. Klicken Sie in diesem Fall auf Aktualisieren um die Einstellungen zu 
aktualisieren. 

HINWEISE:  

 Beim Speichern der Einstellungen werden immer alle Werte gespeichert.  

 Werden nicht plausible Wert gespeichert, erscheint eine Fehlermeldung welche 
Einstellung nicht gespeichert werden konnte. 

Registerkarte Timer 
In dieser Registerkarte können Sie die Timer des MultiControl verwalten. Auf der linken Seite 
des Fensters sind alle im MultiControl gespeicherten Timer aufgelistet. Auf der rechten Seite 
werden Details zu dem angewählten Timer angezeigt. 
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Timer anlegen 
Gehen Sie folgendermaßen vor um einen neuen Timer anzulegen: 

1. Klicken Sie auf Timer anlegen. Es erscheint folgendes Dialogfenster: 

 
2. Wählen Sie auf der linken Seite den Timer für den entsprechenden Wochentag aus 

den Sie hinzufügen wollen. 

3. Wählen Sie den Heizmodus aus. 

4. Wählen Sie die Start- und Endzeit des Timers. 

5. Wurde Lüften als Heizmodus ausgewählt, wählen Sie die Lüfterstärke aus. 

6. Ist im MultiControl als Heizgerät ein Luftheizgerät eingestellt, wählen Sie die 
Solltemperatur aus. 
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7. Soll der Timer aktiviert werden, setzten Sie die Option Timer aktivieren auf ein. 
Beachten Sie bitte, dass standardmäßig immer nur ein Timer im MultiControl aktiv 
sein kann. 

8. Klicken Sie auf OK um den Timer anzulegen. 

9. Der neu angelegte Timer erscheint in der Timerliste auf der linken Seite der 
Registerkarte. 

Timer ändern 
Gehen Sie folgendermaßen vor um einen bestehenden Timer zu verändern: 

1. Klicken Sie in der Registerkarte Timer in der Timerliste auf den Timer welchen Sie 
verändern wollen. Auf der rechten Seite wird die zugehörige Timerkonfiguration 
angezeigt: 

 
2. Verändern Sie die Einstellungen wie gewünscht und klicken Sie auf Speichern und 

die Änderungen des Timers in den MultiControl zu übernehmen. 

Timer löschen 
Gehen Sie folgendermaßen vor um einen bestehenden Timer zu löschen: 
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1. Klicken Sie in der Registerkarte Timer in der Timerliste mit der rechten Maustaste auf 
den Timer welchen Sie löschen wollen. 

 
2. Klicken Sie in dem Pop-Up Menü auf Timer löschen um den Timer aus dem 

MultiControl zu löschen. 

HINWEIS: 

 Mehrere Timer können gleichzeitig gelöscht werden, wenn diese vor dem 
Löschvorgang ausgewählt wurden. Markieren Sie alle zu löschenden Timer bei 
gedrückter -Taste mit der linken Maustaste. 
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Registerkarte Heizgeräte 

 

In dieser Registerkarte wird die Liste der Heizgeräte angezeigt und welches im MultiControl / 
SmartControl gesetzt ist. Auf der rechten Seite werden Details zu dem angewählten Heizgerät 
angezeigt, d.h. welche Heizmodi das Heizgerät unterstützt und sonstige Einstellungen. 

Um ein anderes Heizgerät aktiv zu setzen, klicken Sie das entsprechende Heizgerät in der 
Liste an und wählen anschließend Speichern. 

HINWEISE: 

 Wird ein anderes Heizgerät aktiviert, werden alle Timer im MultiControl gelöscht!  

 Die Heizgerätekonfiguration kann nicht verändert werden.  
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Registerkarte Fehler 

 

In der Fehleranzeige werden alle im MultiControl / SmartControl gespeicherten Fehler 
aufgelistet. Zu jedem Fehler werden Zusatzinformationen zum Zeitpunkt des Fehlers 
angezeigt. 

Wenn Sie mit der Maus auf den jeweiligen Fehler zeigen, bekommen Sie als Kurzinfo eine 
detailliertere Beschreibung zu den einzelnen Fehlern angezeigt. 

Menü-Befehle 

 Klappt den Fehlerbaum komplett auf oder zu. 

 Fehler im Steuergerät löschen. 
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Dialogfenster IPCU und LIN/PWM Gateway 

In diesem Dialogfenster kann ein IPCU-Modul (Intelligente PWM Steuereinheit) oder ein 
LIN/PWM Gateway programmiert werden. Diese Module werden zur Ansteuerung von 
Fahrzeuggebläsemotoren verwendet.  

Das Dialogfenster wird aus dem WTT-Hauptfenster über die Registerkarte Geräte aufgerufen. 
Die Diagnose darf dabei nicht gestartet sein. 

 

Die Vorgehensweise zum Auslesen und Programmieren einer IPCU bzw. LIN/PWM Gateways 
finden Sie im Abschnitt IPCU und LIN/PWM Gateway Programmierung. 

Dialogfenster Optionen und Einstellungen 

In diesem Dialogfenster werden allgemeine Einstellungen der WTT vorgenommen. 
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Folgende Optionen sind verfügbar: 

 Geräteauswahlfenster beim nächsten WTT-Start nicht anzeigen:  
Wird diese Option gesetzt, wird das Geräteauswahlfenster beim nächsten WTT-Start 
nicht anzeigen. Die WTT startet dann immer mit dem zuletzt gewählten Gerät. 
(Standard: aus) 

 Pufferspeicherung von WTT-Sitzungen aktivieren: 
Mit dieser Option wird die Hintergrundspeicherung von WTT Sitzungen ein- oder 
ausgeschaltet.  
Warnung: Wird diese Option ausgeschaltet, können keine WTT Sitzungen mehr 
aufgezeichnet werden.  
(Standard: ein) 

 Protokolldatei Speicherort: 
Geben Sie hier den Speicherort der Protokolldatei ein oder wählen Sie die Datei 
durch Klick auf Durchsuchen… aus. Ist die Datei noch nicht vorhanden, wird sie 
automatisch erstellt. 

 Kundenprotokoll automatisch speichern 
Wird diese Option eingeschaltet, werden Kundenprotokolle nach dem Schließen des  
Kundenprotokoll Dialogfensters automatisch gespeichert.  
(Standard: aus) 

 AutoSpeichern Verzeichnis: 
Geben Sie hier das Verzeichnis für die automatisch gespeicherten Kundenprotokolle 
ein oder wählen Sie das Verzeichnis durch Klick auf Durchsuchen… aus. 

 WTT Sitzung automatisch speichern 
Wird diese Option eingeschaltet, werden WTT Sitzungen nach dem Schließen der 
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WTT automatisch im angegeben Verzeichnis gespeichert.  
(Standard: aus) 

 Messwerte-Überschriften als Kurznamen anzeigen: 
Wird diese Option eingeschaltet, werden alle Messwerte-Überschriften als 
Kurznamen angezeigt. Z.B. Temp statt Temperatur. 
(Standard: aus) 

 Messwertedateipfad immer abfragen: 
Wird diese Option eingeschaltet, wird bei jedem Start einer Messwertprotokollierung 
nach dem Messwertedatei-Speicherort gefragt. 
(Standard: aus) 

 Messwerte-Intervall: 
Geben Sie hier das Aufzeichnungsintervall in Sekunden ein mit dem die Messwerte in 
die Messwertedatei gespeichert werden.  
(Standard: 1 Sekunde) 

 Messwertedatei Speicherort: 
Geben Sie hier den Speicherort der Messwertedatei ein oder wählen Sie die Datei 
durch Klick auf Durchsuchen… aus. Ist die Datei noch nicht vorhanden, wird sie 
automatisch erstellt. 
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Cronus 

Cronus ist eine zentrale Einheit zur Ansteuerung von Webasto Heizgeräten und Komponenten. 
Als Schnittstelle zwischen Fahrzeug, Heizgerät und Bedienelement ermöglicht es die 
maßgeschneiderte Applikation im Kundenfahrzeug.  

Stellen Sie zuerst die Verbindung zur Cronus her. Je nach Fahrzeugkit bzw. Lieferumfang 
müssen Sie ggf. noch  eine fahrzeugspezifische Applikationssoftware auf Cronus aufspielen.  

Führen Sie anschließend die erforderliche Erstinbetriebnahme durch. 

Verbindung mit Cronus 

Um eine Verbindung mit Cronus herzustellen gehen Sie bitte folgendermaßen vor:  

1. Stellen Sie sicher das keine Heizgerätediagnose läuft 

2. Klicken Sie in der Registerkarte Diagnose im Abschnitt Geräte auf Cronus. 

3. Je nach Lieferumfang kann es sein, dass auf Cronus noch keine fahrzeugspezifische 
Applikationssoftware aufgespielt ist. Die WTT prüft dies automatisch. 
 
a) Applikationssoftware vorhanden:  
Die Verbindung zu Cronus wird aufgebaut (ca. 30 Sekunden). Das Cronus-
Hauptfenster wird anschließend angezeigt und die Erstinbetriebnahme muss 
durchgeführt werden. 
 
b) Keine Applikationssoftware vorhanden:  
Sie werden aufgefordert eine Cronus Applikationssoftware aufzuspielen:  

 
 

Anschließend wird das „Cronus Flasher“ Fenster angezeigt. 

 
 

Laden Sie die entsprechende Software für das Fahrzeug vom Webasto Händlerportal 
herunter und wählen Sie diese Datei in diesem Fenster aus . 
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Drücken Sie Flashen starten um die Schreibvorgang zu starten (Dauer ca. 5 
Minuten). 

4. Das Cronus-Hauptfenster wird angezeigt. 

5. Führen Sie die Erstinbetriebnahme durch. 

Cronus Hauptfenster 

 

Das Cronus Hauptfenster ist in drei Bereiche unterteilt: 

1. Menüleiste 

 
Öffnet das Cronus Kundenprotokoll.  
(Erst nach erfolgreicher Erstinbetriebnahme möglich.) 

 
Öffnet das „Cronus Flasher“ Diaglogfenster zum Aufspielen einer Applikations-
software 

 Verwenden Sie diese Funktion um gespeicherte Einstellungen aus einer Datei 
direkt in den MultiControl / SmartControl zu schreiben. 

 

Anzeige der Fehleranzahl im Cronus 

2. Der Parameter- und Informationsbereich 

In diesem Bereich werden Parameter- und Statusinformationen angezeigt. Die Anzeige dieser 
Daten ist abhängig von der jeweiligen auf Cronus laufenden fahrzeugspezifischen 
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Applikationssoftware. D.h. für unterschiedliche Cronus-Applikationen können hier komplett 
unterschiedliche Parameter- und Statusinformation angezeigt werden. 

Detaillierte Informationen zu dem jeweiligen Parameter erhalten Sie, wenn Sie mit dem 
Mauszeiger auf den Parameter zeigen. 

3. Fehlerinformationen 

In der Fehleranzeige werden alle im Cronus gespeicherten Fehler aufgelistet. Zu jedem Fehler 
werden Zusatzinformationen zum Zeitpunkt des Fehlers angezeigt. 

Wenn Sie mit der Maus auf den jeweiligen Fehlertext zeigen, bekommen Sie als Kurzinfo eine 
detailliertere Fehlerbeschreibung und Lösungsvorschläge angezeigt. 

Erstinbetriebnahme 

Nach dem planmäßigen Einbau der Cronus-Standheizapplikation muss eine  
Erstinbetriebnahme durchgeführt werden. Nach dem erstmaligem Verbinden mit der WTT 
startet diese automatisch, sobald das Cronus Hauptfenster angezeigt wird.  

Je nach Fahrzeugapplikation werden ca. 10 bis 15 Inbetriebnahmeschritte durchlaufen.  

 

Im oberen Bereich des Fensters erfolgt eine kurze Beschreibung und Anweisungen zum 
jeweiligen Inbetriebnahmeschritt. Im mittleren Fensterbereich darunter stehen relevante 
Informations- und Statusparameter. Im rechten Bereich ist der Cronus-Fehlerspeicher 
abgebildet. Hier werden mögliche Fehler, die während der Inbetriebnahme auftreten,  
angezeigt.  

HINWEISE: 

 Generell wird eine Inbetriebnahmeroutine mit Start gestartet und kann wiederholt 
werden. 
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 Zum Aufrufen der nächsten Inbetriebnahmeroutine, Weiter drücken. Dies ist nur 
möglich wenn die Routine fehlerfrei durchlaufen wurde. 

 Wurde die Erstinbetriebnahme erfolgreich durchgeführt, kann sie durch Drücken von  
Neustart erneut ausgeführt werden. 

 Sollte ein Fehler nicht mehr aktuell sein, wird er trotzdem in der Fehlerliste angezeigt, 
aber als nicht aktuell markiert.  

Durchführung der Erstinbetriebnahme 

Um die Erstinbetriebnahme mit Cronus durchzuführen, gehen Sie bitte folgendermaßen vor:  

1. Stellen Sie die Verbindung mit Cronus her 

2. Wurde noch keine Erstinbetriebnahme durchgeführt, startet diese automatisch und 
das Erstinbetriebnahme-Fenster wird angezeigt. 

3. Der erste Inbetriebnahmeschritt und die relevanten Informations- und 
Statusparameter werden angezeigt.  

4. Folgen Sie den Anweisungen gemäß der jeweilige Beschreibung im oberen Bereich 
des Fensters. 

5. Sollten während eines Inbetriebnahmeschritts Fehler auftreten, werden diese 
unmittelbar im unteren Bereich angezeigt. Details und eine mögliche Fehlerursache 
werden als Tooltipp angezeigt wenn Sie mit dem Mauszeiger auf den jeweiligen 
Fehlertext  zeigen. 

6. Durchlaufen Sie alle Inbetriebnahmeschritte gemäß Anweisung.  

7. Nach dem letzten Schritt wird anschließend das Inbetriebnahmeprotokoll angezeigt.  
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Belegung der Funktionstasten 

Über die Funktionstasten können folgende Funktionen ausgeführt werden. 

F1: WTT Hilfe 

F2: Diagnose starten 

F3: Diagnose stoppen 

F4: Heizgerät ausschalten  

F5: Fehlerspeicher löschen 

F12: Kundenprotokoll 
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Bekannte Probleme und Fragen 

Dies ist eine Zusammenstellung von häufigen Fragen und Probleme die bei der Verwendung 
der Webasto Thermo Test Software auftreten können. 

Kommunikation & Diagnose 

Verbindung zum Steuergerät kann nicht hergestellt werden.  
Prüfen Sie den korrekten Anschluss des USB-Adapters, die Spannungsversorgung und die 
Geräteauswahl. Bei einigen Steuergeräten muss das Heizgerät gestartet werden um eine 
Diagnose durchzuführen. 

Die Verbindung zum Steuergerät bricht häufig ab.  
Prüfen Sie, ob die Spannungsquelle für den Diagnoseadapter stabil läuft. Stellen Sie 
außerdem sicher, dass sich keine Störquellen (z.B. LED-Handlampen)  in der Nähe des USB-
Adapters und der Leitungen befinden. 

Der COM-Port kann nicht ausgewählt werden.  
Die Unterstützung des COM-Ports wurde mit der WTT Version 3 eingestellt.  

Installation des Gerätetreibers für den USB-Adapter.  
Zur Installation des Gerätetreibers für den Webasto USB-Adapter sind Administratorrechte 
erforderlich. Falls Sie den USB-Adapter an einem anderen USB-Port oder über einen USB-
Hub betreiben, ist evtl. eine erneute Treiberinstallation erforderlich. 

Diagnose über USB-Adapter nicht möglich.  
Sollte eine Diagnose nicht möglich sein, gehen Sie bitte folgendermaßen vor: 

 Prüfen Sie, ob das Heizgerät an der Versorgungsspannung angeschlossen ist. 

 Prüfen Sie, ob der USB-Adapter an der Versorgungsspannung (12V oder 24V) 
angeschlossen ist. Die UBatt Leuchtdiode des Adapters muss leuchten. 

 Prüfen Sie nach dem Start der Diagnose die Rx und Tx Leuchtdioden des USB-
Adapters. Die Rx Leuchtdiode zeigt den Nachrichtenempfang von Steuergerät an. Die 
Tx Leuchtdiode zeigt die Nachrichtenübermittlung zum Steuergerät an. Die Rx 
Leuchtdiode muss im Normalfall sehr oft aufleuchten. Die Tx Leuchtdiode sporadisch. 

Die WTT zeigt keine USB-Schnittstelle an. 
Wird in der Registerkarte Extras im Abschnitt Optionen kein USB-Schnittstelle angezeigt, 
schließen Sie bitte die WTT und führen einen Rechner-Neustart durch. Nach Hochfahren des 
Rechners starten Sie die WTT erneut. 

Keine Diagnose nach PC Ruhezustand möglich.  
Wird die WTT Diagnose nach einem Rechner-Ruhezustand (Standby) betrieben, kann 
möglicherweise der USB-Diagnoseadapter nicht gefunden werden. Ziehen Sie in diesem Fall 
das USB-Adapterkabel ab und wieder an.  

Geräteauswahl 

Nach dem Start der WTT wird das Geräteauswahlfenster nicht mehr angezeigt. 
Wenn das Geräteauswahlfenster beim Start der WTT nicht mehr angezeigt wird, ist die Option 
Geräteauswahlfenster beim nächsten WTT-Start nicht anzeigen aktiviert. Schalten Sie 
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diese Option wieder aus um das Geräteauswahlfenster beim WTT-Start anzuzeigen. (siehe 
Optionen und Einstellungen) 

In der WTT V2.x gab es eine automatische Suche bei der Geräteauswahl. Wo ist diese 
Funktion in der WTT 3? 
Diese Funktion wurde in der WTT 3 entfernt. 

Programmoberfläche 

Fenster wird nicht angezeigt.  
Sollte ein Fenster (z.B. Übersicht oder Fehleranzeige) nicht angezeigt werden, ist dieses 
Fenster evtl. minimiert. Bitte sehen Sie im Hauptfenster in der linken unteren Ecke nach, ob 
das gewünschte Fenster dort minimiert platziert ist. Hilfreich ist außerdem das 
Wiederherstellen der Standardansicht in der Registerkarten Ansicht. 

Das Übersichtsfenster wird nicht korrekt dargestellt oder es fehlen Einträge.  
Klicken Sie auf den mit dem Webasto-Logo versehen Startbutton in der linken oberen Ecke. 
In dem sich öffnenden Menü wählen Sie Konfiguration > Standard wiederherstellen. 
Danach sollte das Übersichtsfenster wieder wie gewohnt dargestellt werden. 

Die Menüs der Registerkarten sind ausgeblendet. 
Sind die Menüs der Registerkarten nicht sichtbar, drücken Sie bitte Ctrl + F1 um diese wieder 
sichtbar zu machen. 

Spezifische Heizgeräteprobleme 

Bei Thermo Top Evo geht der Komponententest des Fahrzeuggebläses nicht.  
Dieses Problem tritt bei Thermo Top Evo Geräten mit Steuergeräte Software V8.5 auf. Bitte 
sehen Sie in den Betriebsinformationen nach ob ein entsprechendes Heizgerät angeschlossen 
ist. Das Fahrzeuggebläse kann in diesem Fall über den Befehl Lüften (siehe Registerkarte 
Diagnose) getestet werden. 

Technische Unterstützung 

Technische Unterstützung erhalten Sie per E-Mail unter der Adresse: 

technikcenter@webasto.com 

oder  

über die Telefonhotline 0395 5592444. 
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Diagnose-Steckadapter Übersicht 

 

83661B Steckadapter für Heizgeräte 
Thermo 90 

Bestell-Nr. 1320168A 

 

92556B Steckadapter für Heizgeräte 
Thermo 90 S/ST, Thermo Top Evo 
und Thermo 50 MAN/Handel  

Bestell-Nr. 1319941A 

 

21333B Steckadapter für Heizgeräte 
BW 80 und DW 80 

Bestell-Nr. 1319606A 

 

92566B Steckadapter für Heizgeräte 
Thermo Top Z/C Handel und Air Top 
2000 /S 

Bestell-Nr. 1319943A 
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92555B Steckadapter für Heizgeräte 
Air Top 3500/5000 /ST und Air Top 
2000 ST 

Bestell-Nr. 1319940A 

 

9017820A Steckadapter für 
Heizgeräte DW 230/300/350 und 
Thermo 230/300/350  

Bestell-Nr.  1319914A 

 

88336D Steckadapter für Heizgeräte 
DW 230/300/350 und Thermo 
230/300/350  

Bestell-Nr. 1320899A 

 

92637A Steckadapter für Heizgeräte 
DW 230/300/350 und Thermo 
230/300/350 (Van Hool)  

Bestell-Nr. 1319945A 

 

66265A Steckadapter für Heizgeräte 
DW 230/300/350 und Thermo 
230/300/350 (MB/Citaro) 

Bestell-Nr. 1319685A 
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9012265C Steckadapter für 
Heizgeräte Thermo 230/300/350 Rail 

Bestell-Nr. 1319888A 

 

1301783B Steckadapter W-Bus 
Diagnoseadapter  

Bestell-Nr. 1319503A 

 

9011069A Steckadapter IPCU-
Programmierkabel 

Bestell-Nr. 1319879B 

 

9006911A Steckadapter für 
Heizgeräte Air Top ST, MB Actros MP 
2/3 

Bestell-Nr. 1319851A 

 

9013346A Steckadapter Telestart DC 
Heizgeräte 

Bestell-Nr. 1319895A 
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9017819D Steckadapter für 
Heizgeräte DW/Thermo 230/300/350 
(MAN) 

Bestell-Nr. 1319913A 

 

Steckadapter MultiControl 

Bestell-Nr. 9029674B 
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Webasto Thermo & Comfort SE
Postfach 1410
82199 Gilching
Germany

Company address:
Friedrichshafener Str. 9
82205 Gilching
Germany

Technical Extranet: https://dealers.webasto.com

Bei mehrsprachiger Ausführung ist Deutsch verbindlich.

Die Telefonnummer des jeweiligen Landes entnehmen Sie bitte dem Webasto Servicestellen Faltblatt oder der Webseite Ihrer jeweiligen 
Webasto Landesvertretung.
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